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ů Entwicklung der. Freien Stadt Danzig wahren. Wir 

ů‚ ſlo Lo ramm K5 neuen enats planen auch, den Gemeinden und Kornebmlich dem vlatlen 
; E Lande einen beſſeren polizellichen utz du Verſtaat⸗ 

Stillſtand in der Sozialpolitik. — Dafür Verſtärkung der Schupo., 

rlamentariſcher Brauch, daß bei 

Bildung einer neuen Regiernng dieſe mit einem Programm 

ſich der Volksvertretung vorſtellt. Sicherlich waren die 

Thronreden, mit denen Wilhelm II. ſeine ſelbſternaunten 

Regierungen dem alten Reichstag und dem damaligen preu⸗ 

ßiſchen Landtag vorſtellte, häufig nichtsſagend genug. Was 

Es iſt nun einmal ein pa 

aber geſtern der neue Senat durch den Senatspräſidenten 

Sahm im Volkstag als ſein Regierungsprogramm verkünden 

      

  

ließ, war noch dürftiger als die meiſten Thü⸗ U des 

letzten Hohenzollern. Schon das ſeinerzeit verkün⸗ Pro⸗ 

gramm des früheren Senats war ſehr mager und iit zum 

großen Teil ſelbſt beute noch nicht durchgeführt. Dieſes Mal 

hat man ſich überhaupt nur darauf beſchränkt, über wichtige 

Gebieie, wie z. B. Sozialpolitik und Kulturpolitik. Redens⸗ 

arten zu machen, die zu nichts verpflichten. Abgeſehen von 

der vorgeſebenen völligen Beſeitigung der Iwangswirtſchaft 

bat die Regierung nur eine Sorge: Verſtärkung des Polizei⸗ 

ſchutzes auf dem Lande⸗ Natürlich wird dadurch der Staats⸗ 

baushalt noch mehr belaſtet und der angekündigte Beamten⸗ 

abbau völlig éluforiſch gemacht. Aber der deutſchnationale 

Senat opfert gern noch Hunderte von Angeſtellten, die immer⸗ 

hin Arbeit ſeiſteten, wenn er dafür nur ſeine Schutzgarde. die 

Schupo, vergrößern kann. Denn auf eine Berurößerung der 

Schuvo läuft der angekündiate Ausban des Polizeiweſens 

auf dem Lande hinaus. Selbſt der deutſchparteilichen „Don⸗ 

ziger Zeitung“ iſt dieſer Teil des Regierunasprogramn 

doch zu ſtarker Tabak, daß ſie ſich zu folgender Kritik auf⸗ 

ſchwingt: 

Die Mehrheit des Volkstages wird hoffentlich dieſen. 
auf deutſchnationales Drängen ins Leben ge nen Plan 

zum Anlaß nehmen, auf eine garundlegaende Reſurm unie⸗ 

res überorganifierten Rolizeiweſens binzuarbeiten, die 

ſicherlich weſentliche Erſparniſſe bringen dürſte, ohne daß 

der Schutz der Bevölkerung in Stadt und Land darunter 

zu leiden braucht. 

Das Regierungsprogramm zeigt, daß dem 

und allein die Förderung und der Schutz des 

Herzen liegt. Für die Sogialdemokratie.-gibt 

  

    
  

Senat einzia 
Kapita 
es angcüchts. 

  

dieſes die Not der breiten Volksmaßſen direkt verhöhnenden⸗ 

  

Megierungsvrogramms nur eine Parole: Schärfſten Kampf. 

Den Auftakt dazu wird ſchon die nächſte Volkstagsützung am 

Mittwoch geben, in welcher die Parteien zu dem Regierungs⸗ 

programm Stellung nehmen werden. Für die Bereinigte 

Sozialdemokratie werden die Genoſſen Gehl und Rabn 

jprechen. 

Die Regierungserklärung hat kolgenden Wortlaut: 

   

Inſolge der durch die veränderte 3 
Volkstages geſchaffenen neuen innesvolitt 

Neubildung des Senats durch W. von 11 Senatvyren im 

Nebenamte nötig geworden. 

    

nmenſetzung des 

     

   

en Lage iſt eine 

anzige 
Lehin füt die werktitige 

    

volniſche 30 

»Muaßnußmen ſollen untee möglichter Bermeidung ſogialer 

  

＋ Sieielhreis 10 Deunler Gpenui 
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lichung der Polizei zu verſchaffen. 
Der Pflege uuſerer geiſtigen, ſtitlichen und rellsioſen 

Gilter, der Förberung von Bildung, Kunſt und Wiſlenſchaft 

und der Fürſorge für die Jugend werden wir uns allezeit 

erultlich widmen. Alle Beſtrebungen zum Schuße der Fa⸗ 

milte, zur Erhaltung unſeres angeſtammte-Volkstums und 

hue Stürkung der Volkskraft werden wir tatkräftig unter⸗ 

itühen. 
Wichtige Auſgaben finb auf dem Gebiet des Berkehrs 

zu löſen. Die Verkehrsverhältniſſe. bedürfen auf der Eiſen⸗ 

bahn und in unſerem Haſen, auf See und auf den Waffer⸗ 

wegen und ouch in der Luft dringend der Verbeſſerung⸗ ſo⸗ 

wohl im Innern des Staatsgebtetes als auch zu unſeren 

Nachbaritaaten hbin. Wir werden eine Erleichterung der 

verkehrshemmenden Paß⸗ und Bollvorſchriften erüreben. Die 
Verſorgung des Gebietes der Freien Stadt mit Elektrizitat 

auf der Grundlage unſeres Elektrisitäts⸗Wirtſchaftsgeſetzes 
wird unſere Aufgabe ſein. 

wir auch weiterbin innige kulturelle Beziehungen pflegen 

werden. Der auch in der Antwortnote der alliierten und 

aßoziierten Mächte vom Jahre 1919 anerkannte deutſche 

Eharakter Danzigs, der in der Geſchichte unſerer nunmehr 

7 Jahrhunderte alten Hanſeſtadt ſcine ausreichende Erklä⸗ 

rung und Beſtätigung findek, iß erneut durch die im No⸗ 

vember des vorigen Jahres ſattgefundene Volkstags wahl 

vor aller Welt einwandfrei ſeſigeſtellt worden⸗ 

Wir werden dahin wirken, daß die Freie Stadt mit allen 

Kulturſtaaten gute Beziehungen unterbält, für deren Pflege 

die hier beſtehenden Konſulate — wie wir mit Dank feſt⸗ 

ſtellen künnen — wertvolle Dienſte leiſten. Die Neuerrich⸗ 

tung von Konſulaten ſolcher Staaten, zu deuen wir wichtige 

wirtſchaftliche Beztehungen haben, zu fördern, wird unfere 

Aufaabe ſein. 
Im Inneren hat die Regterung im Einvernehme; mit Wie geſetzgeberiſchen Arbeiten für die Schaffung der, ein⸗ 

dem Volkstage aroße Aufgaben zu löſen. Die a⸗ ge⸗ zelnen Berufskammern, welche die Grundlage für die burch 

  

Artikel 46 der Verfaßung vorgeſehene beruisſtändiſche Ver“ 

tretung bilden werden, ſollen zu Ende geiührt werden. Die 

Regierung erſtrebt die wirtſchaftliche Freibeit des Hundels 

und der Induſtrie, der Landwirtſchaft und aller Gewerbe 

zwecks Förderung der geſamten wirtſchaftlichen Entwickc⸗ 

lung aller produktiven Kräfte und zur Verbeſſerung der 

Danziger Handelsbilanz. Die aus der Kkiegszeit geblie⸗ 

benen Reſte der Zwangswirtſchaft ſollen allmählich und 

ichonend abgebaut werden, damit aus der unbehinderten 

Entfaltung aller Kräfte der werktätigen Bevölferung neue 

Werte erzenat und geſammelt werden können. Bet dieſer 

freieren Gestallung unſeres Wirtſchaftslebens ſoll aber die 

ſoziale Fürkorge in keiner Weiſe beeintröchtiat, ſondern ge⸗ 

rade in geſunder Verbinzung damtt weiter ausgebaut wer⸗ 

den. Dem ſchwierigen Problem der Arbeitsloſigeeit mit 

ihren ſchweren wirtſchaftlichen und ſozialen Schäden und 

ifrer Bekämpkung werden wir ernſte Aufmerkſamkeit 

midmen. Die Eniwicklung der auf dem Gebiete der ſozialen, 

Jerſicherung neu entſtandenen Dansiger Körverſchaften darßf 

zuvexſichtlich beurteilt werden. Sie werden, ſobald ſie üäber 

die notwendigen Rücklagen verfügen, durch Hergabe von 
Darlehen die Siedlunastätigkelt förbern und der ffentlichen 

Volksgefumheitspflege, die wir zielbewußt ausbanen und 

durch Bekämpfung der verbeerenden Volkskrankbeiten noch 
weiter entwickeln wollen, einen Rückbalt bieten. Die beutige 

Wohnunganot verurſacht die ſchwerſten ſozialen Not⸗ 
ſtände, ihre Befeitigung wird eine der wichtigſten Aufgaben 

ſein. Die wirtſchaftliche Not vieler Staatsburger gebietet, 

ſedes zweckmähig erſcheinende Mitiel zur Anberund zu era 

reifen. Staat und Gemeinden baben dis zur Grenze ihrer 

Leiſtungsfähigkeit dazu Geldmittel bereit zu ſtellen. Die 

private Woblfabrtspilege iſt aber bei der Unzulänglichkei 

der öffentlichen Mittel nicht zu entbebren. 

Groß iſt die Zahl der Aufgaben, die vor Volkstag und 

Senat liegen. Bei ibrer Löſung werden wir in gebübrender 

Weiſe den Gefühlen politiſch anders Denkender Rechnung 

tragen und erbitten, meine Damen und Herren, Ihre Mit⸗ 

arbeit zum Woble unſeres Freiſtaates. * 

tuna muß den in der Aufban⸗ 

zeit mühſam erreichten Zuſtand des Gleichgewichts im Haus⸗ 

haltsplan unter allen Umſtänden beibehalten, iſt dieſes 

Eleichgewicht doch eine der Vorausſetzungen für Danzins 

wirtſchaftliches Gedeihen. Wir werden es uns daher zur 

Hanuptpflicht machen, den in der Verfaſſung niedergelegten 

(Frundfatz keine Ausgabe ohne Deckung“, peinlichſt durchzu⸗ 

führen, ſelbſt wenn im Einzelfalle berechtinte, Wünſche zu⸗ 

rücktreten müfen. Unſere Steuervolitil wird nuch 

einer Umſtellungszet, die belonders Uobe Opfer von 

allen l' Steuerpilichtigen ſordkrt, für Staat und 

Gemeinden zu ſtabilen Verhäliniſſen überleiten. Für⸗ dieſe 

Umſtellung ſoll dem Volkstage bald ein Finanz⸗ und Steuer⸗ 

vrocfamm nurgelegt werden. Auf dem Gebiete der Zoll⸗ 

dolfütit iſt Danzia durch ſtaatliche Verträge gebunden: wir 

werden jedoch im Verhandlungswege dahi irken, daß das 

tem den wirtſchaftlichen Bedürfniſen Danzias 

Die Währungsrejorm iſt programmäüßla 

durchgeführt und hat die Erwartungen, welche an ſie geſtellr 

werden konnten, erfültt. Den großen Schwierigkeiten. die 

ſich aus der Kavitalsnot — einer Tolge unſerer Verarmung 

— ergeben, wird der Senat volle Auimerkſamkeit widmen, 

— Die wiriſchaftliche Lage macht uns beſondere Sparſam⸗ 

keit auf allen Gebieten zur bejonderen Pflicht. Die auf eine 

Mereinfachung und Verbilligung der Verwaltung gericheten 

meine Finanzperwal 

  

    

     

Rechnung träat. 

Härten förtgefetzt werden. Aus dieſem Grunde werden wir 

auch prüfen, ob und inwieweit, für die Rechtspülege neue 

TFormen der Organiſation geboten ſind. Um die Bezüge der 

Beamten und Angeſtelten im Rabmen der vorhandenen 

Mittel beſfer, wie es biöher möglich war, an die vor dem 

Kriege gewährten Bezüge anzupaſſen, ſoll unverzüglich ein 

Feſetzentwurf zur Neuregelung der Befoldung dem Volks⸗ 

tage vorgelegt werden. Ferner ſoll ein Geſetz über das 

Ruhegehalt und die Hinierbliebenen⸗Verſorgung für die 

Beamten bei dem Volkstage eingebracht werden. 

Mit Feſtigkeit () werden wir Rube, Ordnung 

und Sicherhett als Grundbedingungen einer gedeihlichen 

„ 

  

  

e nõ 1 Es iſt der neugebildeten Ne⸗ 

nierung ein tiefempfundenes Dedürjnis, allen den Herren, 

die 3 Jahre hindurch als natoren im Nebenamt in ſelbſt⸗ 

      

bierfür loier und auſopfernder e tütig geweſen ſind, 

auch an dieſer Stelle den würmſten Dank auszufyrechen. 

Die Verfaſſung kennt nicht die Möglichkeit einer Auf⸗ 

löfung des Bolkstages; ſeine varteivolitiſche Zuſammen⸗ 

ſetzung wird daber während der Wahlveriode, eines mehr⸗ 

jährigen Zeikraums. abgeiehen von kleineren Verſchiebungen, 

unberändert bleiben. In Verbindung mit der rechtlichen 

Stellung der bauptamtlichen Senatoren wird dierdurch eine 

Kontinnität in Seſengebung und Verwaltung erzeugt, die 

far ein Staalsweien von der Eigenart Danzigs von befon⸗ 

dera ſegensreicher Bedentung iſt. D nungen der 

faſfung haben ſich durchaus bewährt und ein ufammen⸗ 

a und Senat ermöglicht. dem die Erfolne 

6 groser Schwiexigkeiten geichaffenen Ausbüu des 

in erſter Linie zu zuſchreiben ſind. 

Wefentlichen als vollendet anzuſehende Aufbau 

S Kebt i ſtem Zufammenhang mit der äuße⸗ 

ubenpvolitik Danzias itt von be⸗ 

ſonderer Art, bedinat durch die Beßimmungen des Ver⸗ 

trages von Veriailles und dadurch begrenzt in lbrer Akti⸗ 

Der Schwerpunkt ihrer direkten Betätigung liegt in 

aktung des Rerhältniſſes zum Völkerbund und zur 

MRevublik Pelen. Mit Dankbarkeit erkennen wir die 

ſchützende Tätigkeit des Völkerbundes, ſeiner Inſtanzen und 

an. Die wünſchenswerte weitere Entwicklung des 

Wölkerbundes dedeutet zugleich eine Veritärkung der Bürg⸗ 

ichaft für die Uẽnabhängkakett und Unverſebriben des Frei⸗ 

fantes. Wie bisher erklären wir es als unſeren feſten 
Willen, die in dem Vertran von Verfatkles und der Pariſer 

Konvention begründeten und noch im vergangenen Jahre 

erneut durch der Ruat des Völkerbundes beſtätigten Ab⸗ 

machungen mit der Remtblik Polen aufrecht zu erbalten, zu 

erfüllen und au vertiefen. Wir ſtellen mit Befriedigung 

ücit. daß auf beiden Seiten die öffentliche Meinung mehr 

und mehr ein vertändnisvolles Zafammen⸗ 

arbeiten inallen Fragen des Wirtſchafts⸗ 

lebeina von den Reaierungen fordert. Der Seuat iſt bier⸗ 

zu gern bereit, inden er einerfeits die mit den berechtigten 

Interefft Danzias zu vereinbarende Rückſicht auf die wirt⸗ 

ichaftlichen Bedürkniſſe der großen Nachdarrepublik nebmen 

wird und andererfeits ſich der Erwaxtung binglbt. daß dieſe 
anf ihrem Siaatsgediet den Danziger Staatsungebsrigen 

die ungehinderte wirtichaſtliche Betätiaung äbrt und der 

Bevölkrrung der Freien Stadt gemäß den deſtebenden Ner⸗ 

trägen die Verſorgung mit Roßſoflen nad Lebenkmitteln 

ermöglicht. Ausbeſondere erboſſen wir eine baldige, beide 

Teile krßriedigende Lslung von den ſchwebenden Berhand⸗ 

lungen über Wirtſchaftä« und Berkehrsfkragen. 
Wie bekunden uniex. Mitucfühl m Lulſces in Not und 

Unglück geratenen Volksgenoßſen im Deu⸗ en Reiche, vüit 

deven Wuir durch die Gerreirſamkeit des Blutes, der Sprache 
detteit irt Uun UteeerAAH „rkunden nb. und mit deuen   
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Die Außenpolitik Rußlands. 
der Sowjetregierung bleiben werde Die ſranzöliiche Se. 

ſetzunß im inneren Teutichland würden die Grundlanen des 

internationalen Gleichgewichts erſchüttern, auf dem ſich die 

Sowietregterung aufbaut. Selbſtverſtändlich bar dle Sowiei 

regterung Vorbeugungsmanahßmen ergrifſen. 

Auf dem allruiſſchen Rätekongreß hielt der ſtellvertretende 

Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare, Kamenew, 

eine großr Rede über die Tätiakeit der Regierung der Sowiet⸗ 

union. Zur auswörtigen Politik fübrte er u. a. aus: 

Der charakteriſtiſche Zug der grhhenwärtigen Lage iſt der 

Bankrott des Verſailler Frtedeus angeſichis 

der Unmöglichkeit. die europäliche SDirtſchaft in ibren Grund⸗ 

lagen wieder herzuſtellen und die ſich verſchärfenden Gesen · 

jätze auszugleichen. Auf dieſem Hintergrunde wächſt adie 

Macht des Sowjietſtaates, der weder mit den Beſtegten noch 

mit den Siegern gemeinſamé Sache macht. Die von der Sow⸗ 

jetreglerung verfolgte Politik des Friedens. des Abwartens 

und der Geduld, die, auf dem Bewußtſein berubt. daß der 

Wiederaufbau der Weltwirtijchaft ohne die Mitarbeit der in 

der Sowietunion vereiniaten 130 Millionen Menſchen un⸗ 

möglich iſt, hat zu dem Ergebrrs gefübrt, daß in allen Län⸗ 

dern das Intereſſe an der wirtſchaſtlichen und politiſchen 

Mitarbeit mit dem Sopjetregime wächſt. 

Was England betrifft, ſo gibt ſich die Sowielregieruna 

aus Unlaß der Machterdreifung durch die Arbeiterpactei kei⸗ 

nen Fulſchen Hoffrungen bin, de ßeh Macdonald wicht uur auf 

die Arbriterpartei ftützt. So machen ſich ſchon Beürebemmgen. 

bemerkbar, die von den Arbeidern gewünſchte vorbehaltloſe 

Anerkennung Rußlands aufzubalten. Die Somretreaternng 

will boffen, dak Macdonald die von den englüſchen Arbettern 

übernommene Berpflichtuna erküllen wird. Die Sowiet- 

regicrung hat England bereits erklärt. daß ſie nach Anerken⸗ 

nüng bereit iſt, in eine gemiſchte enuliſch-rufſtiche Kommifſion 

Bertreter zu entfenden, um die frritttoen wirtichaftlichen Fra⸗ 

gen zu löſen. 

Mit Bezug auf Frankreich erklärte Kamenem, dak 

die Befürchtung Krankreichs. in der Wiederaufnahme der Be⸗ 

ziehungen zu Rußland binter den anderen Alltierten zurück⸗ 

zubleiden, der wabre Grund für eine gewise Schwenkung 

der franzöſtſcher Kegierung gegenüber der Sowietregieruna 

jei. Unter Bezugne hme auf dir von einigen Blättern ge⸗ 

drachte Meldung über eine Vermittlumg Beneſchs zwiſchen 

Sowjetrusland und Frankreich erklärte Kamenew, das noth 

Anſicht der Sewietresierung unmitteldare Beſprechungen 
SescStöcrer teis Wülrden. Aul Se. BDand Dend, 

beſtätigte Kamenew. daz die Feſt trüchaftlicher 
Deulſchland eine der Gründlanen der Potitik 
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Anerkennung Sowjetrußlands durch England 

3 beſchloſſen. 
Die engliſche Regierung bat beichloſſen, die⸗ Sowieiresie- 

rung anznerkennen. In der geſtern, der rufliſchen Regie⸗ 

rung überreichten Note mit der Anerkennung durch die bri⸗ 

tiſche Reglerung wird bervorgehoben, daß die Anerkennuna 

nach internationalem Recht automatiſch alle zwiſchen beiden 

Ländern vor der ruſſiſchen Revolutton abgeichloſſenen Ber⸗ 

träge in Kraft Pringen wird, ſoweit ſie vicht gekündigk vder 

ſenſtwie luriſtiſch erledigt ſind. Die Ankprüche der Netzie⸗ 

rungen und Priwatnerſonen beider Parteien gegeneinander 

bätten mit der Anerkennung nicht zu tun. müßten aber ge⸗ 

regelt werden. Noch Hinweis auf die Unauläffiakeit von 

Propaganba einer Partei gegen die Intereſſen der andern 

wird die ruſſiſche Regierung eingeladen, möalichſt bald be/ 

vyllmöchtigte Bertreter nach London aur Erbrierung der 

ſchwebenden Angelegenbetten und zum Abſchluß eines ens- 

gültigen Vertrages und ibre Regelung zu eniſenden. 

Frankreichs Aufbau⸗Panama- 

Die krangöſliche Kammer hat Donnerztag nach einer lebr 

lebbaften Debatte über die Kachvrüfung der Kriegscntſcha- 

diaungsfrage beſchloſſen, dieſe nur bei Bekrägen vorzuned⸗ 

men, die eine Millton äberſtelgen. Die weitere Erörterung 

iſt auf Freitag nachmittas verſchoben worden. Die Ziffer 

eine Milion wurde mit 319 genen 835 Süimmen ang“ 

nommen. 

Das Feitmahl der volitiſchen Gefangenen. 

fand dieſer Tage das „Ex-Vriſener . Dt 

d. h. ein Feſtmabl derjenigen Parlamentsmitalicder, 

aus religibfen oder poliiiſchen Gründen im Wefanguis- ge⸗ 

ſeßen baben. Es ſind ihrer im ganzen neunzehn, u Dlenſt, 

kün Frauen. (W meeeh — Eren Muge Uns anil Leeeina⸗ 

verweigerung im Kriege eingeſverrt, eini⸗ cert 
EkumeHiillinde und Pek.Neil. Kebört den kriichen „Aeben 

an. Als Gäſte waren nur ebewälide portniche 
eirgetaden. 

— — 
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teren befsigten andere internatirnale 
kinigten Sozialiuen. Dagrgen ſei mit der ſoztali 
muniſtiſchen Vereiniguna rine ruſche Berßäandigung mönlich. 
und es bandle ſich nur nich darum. die richrige Taktil des 

Borgebens zu finden. Kenaudel iit cbenfalls prinzipiell für 

ge Grumbachs bei. die die Ber' 

Seirs der Landtiage zur nosmaliarn Beſchlnsinſfunn 

   dir Bereininung. tritt aber dem Antr 
— Fraae bis nach den Keuwahlen aurückzutellrn. Ein dabin⸗ 

De nabezn cinürdnig an⸗ 

  

nehender Antrea Nennudels 

venommen. 

  

Muſſolinis Wahiparole. 

  

Aus Kom mwird uns 
DTen Wahlkampt 

denden Kammerwad 
üUitnet. LVor dem oKr 

   
durchaus unveriss 

parlameniariiche 

gewätre dir durch Dissiplen 

Partei fübre den Wabttan-ef Lurchans 
Kündniſic mit anseren Verteien ab: enberr Ka 
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mofratiſchen undfssial 
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bänger von 130σ auf etwa 80 00% zurückgegangen iſt. Vet i 
hen lebten Kantonalwahlen ba: die Sozialtſtilche Kortel zwei eriuhren, daß ſeine Lorbeerbäume nicht in den Himmel 
Trittel aller Arbeiteruimmen auf ſich vereinint, wührend die]wachten, L* 
Kommunilten nur ein Driitel rbalten vaben. — Zu einer 
ieblalten Diskuſſlon jüübrte dir rane des Zufammenichlnkes Kampf um die mit der ſozialiſtiſch ommuniſtiſchen Rereiniaung, der Min. 
derhekt. die ſich von der Kommuniſtiſchen Variei getrennt hat. 
uns der jelbſtundigen Gruppe der Franzäſiſchen Sozialiſten“. 

    

    
es Ler fotzinichen 

im Malazso Kenczia eine Rede. die tine prosgran 
tilche Lundacbuna von aroser rsen'nna 

itdem Cbaratrer war 
mentiert- die Gernckte vom Cinlenlen 

nen, indem er bervork 
Fafzismus ſedr Entiörkuns vder Enim 
Anflüſung der Kiili4 runbwen abkehne 

    

     

     

    

  

ů nzöſiſche Darteit, lint angefübrte Sachlen ruſte Veiſplele ind. Aber 
Der franzöſiſche Parteitag. darcis zu folgern, daß ber Gostakiämus nun erlediat und Der am Mittwoch auf dem ſoztaliwiſchen Parteitag in ale ioziallftiſchen Verſuche kür mmer bokfnunaslvs diskre⸗ 

Marſeille erſtattete Rechenſchaftsbericht des Aktlonstomitees muit der Muſsvlim IW Mom kin Ber atann 
bebt die erfrenlichen Fortſchritte bervor, die die Partet im ſchen Erleuchtunn exslidt. Ver verblendete Mann fieht 
abaelaufenen Jabre gemacht bat. Bei der auf dem Kongreknicht. daß ich die Olicce der Wen jekt auf Enaland rich⸗ 

ten und daß der Sch itis und ſonialen von Tours erfolgter Trennung bat die Weriei einen An⸗ Lnticheidungen aberbmpt nicht en itetteulinen Sliche! 
wachs von 57000 Witaliedern zu verzeichnen gebaßt, wäß⸗fiaf. Ws Proletaxiat auer entwicelien Länder bat den 
rend bei den Kommuniſten dir Baht der eingeſchriebenen An-afismus erk, 

  

Dentſchnationalt 
Der Preubiſche Landtag nab 
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ſchrin: 

    

       

  

     

Arirde 
T＋ 
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beransgibr. 

Dun LcFrẽ,e Musland 
ſescn Nir neurſten 
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ken ars WMinee 

— annt. Uß nimmt tüberall acaen ihn den Kampf 
in en Kormen au kie ſich aus den ſewells beionderen Um⸗ 
auden ergeben. Der ſoſziſtetihe Gölar in Rom mird noch 

  

5 mung dit Grundheuernotnererduu mit Iu arnen 170 rumbacb ſchlug vor. dieſe Prage zurüch zuſtellen bis nach den [SErimmer bei riner ueene an. Tacraen ſtimm⸗ 
Reuwablen, da die Partel fenn den Kindrud erwecke. als ob äten die Dentichnatiun 
ſir lebiglich auf Stimmenlana ausginge. Er ſprach ſich außer⸗ 
dem argen die von deiz franzößichen Sozlalinen verlangte 
Linſetzung einen Komitkes zur Vorbereitung des Zuiammen⸗ 
ichluſtes aus. Lonuuet vertrat die Anſicht, daß man swiſchen 
Per ſozlaliniſch-Tommunittlichen Kereintigung und der Gruppe 
der franzöſiſchen Sozialiſten unterſcheiden müfle. — 

Biele als die ver⸗= 

llen. die Kommunißten. Deutſch⸗Han⸗ 
craner und die Wiriſchansrartei. 
(Gegen dicſe Grundtcuern lanten die Deunchnattonnlen 
neu. Der nreusiiche Staatsrat nahm gedern den von 

'ebrachten Geietzentwurf, der rine 
* Ser vim Landeaa beſchlufenen 

Die let. en an. Dx. Graf „. Kaiſerlinat beau'rasate nunmehr, 
ne des Lapnaas Einmruck au erbeben. 

ieher Cinirruc wurde nesß längcrer Audſyrache in nament⸗ 
it negen à5 Stimmen des Zeutrums 

dit Kemmuntsten batten den Saal verlaßcn. 
Su dem Einſpruch des preukiſchen Staatsrals gegen das 

Ders wer us. Wenn der Landiag seinen früheren 
it S⸗-Mebrbeit erneuert. ie bleidt es bei dieſem 

Stautslaie& wird binfällig. 
Surgz 19. Februar in die 

    

ſozialiſten. 

danß der Sol 

urztmann⸗Aarb! 

  

ſcken in Mänchen vor ater Selt 
rl. aeht der Streit vor Ler: auch 

       

    
    

   

iſchen Anmahung. 
Zentralpunti aller curppüt⸗ 
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edruckt und aum Verſand bezw. zur Verbreitung gebraßt 
Ueber das Mitalied unſerer Nartel, Frau Menlerange, 

Dr. Lian LEſiia iſt Brtefzenſur verhänat. Da Genoßtn 
Eſſig Mitalſed des Bezirksausſchuſſes iſt und ibre Poſt mit 
ſeibs⸗ big achttägiger Verſpätung von der Militärbebörde. 
ansgehändiat bekommt., ſind die aräßten Störungen in der 
Vorbereitung von Verſammlungen eingetreten. 

  

Die Höhe der Befatßungskoſten. 

Mir das „Tageblatt“ hört, iſt dem 1. Sachverſtän, 

nusſchuß der Reparationskommiſſion mit dem von der dem 
ſchen Negierung vorgekenten Material auch eine eingehende 
Darlegung ütber die Frage der Beſetzungskoſten übergeben 
worden. Mach anmentiichen Schähungen belanſen ſich dieſe 
anif unge ähr e00 bis 0 Millionen Goldmark monatlich. 
Dies iſt eine Summe, die voyn der deutſchen Regicrung aut 
die Dauer nicht bezahlt werden kann, ohne die deutſchen Sů 
nanzen cans neue einer Kakaſtropbe entgegenzuführen. 

   
ru 

  

  

Kuflßiung des japaniſchen Parlaments. 

Am iapaniſchen Parlamenk iit es zu errenten Szenen ue⸗ 
kommen. Die Oppofition des Unterbanſes beſchuidigte die 
Regitrung, ſie ſei an dem Attentat genen den Eiſenbahnzug. 
in dem lick Mitalieder der Spppfition befanden, beieiligt. 
Es eniſtand eine ſchwere Prügelei. Die Sitzung wurde au' 
arhoben. Dann teilte der Miufſterpräfident völlin uner. 
wartet die Auflöſung des Hauſes mit. 

    

    

  

Rolksabſtimmung in Hannover. Wie die „Hannoverſche 
Landeszeitung“ mitteilt, wurde in einer Unterredung zwi⸗ 
ichen dem welſiſchen Reichstagsabgeordneten Grafen »v. 
Bernſtorſſ und Alpen und dem Reichskanzler von dieiem dle 
lonale Durchführung des Abſtimmungsverfahrens anf Ab 
trennung hannoverſcher Gebietsteile von Preußen zweck Bildnna eines neuen Landes und die Beſtimmung des Ter! 
mins der Norabſtimmung in der erſten Sitzung des Reichs⸗ 
kabinetts in der nächſten Woche zugefagt, — Die Sozial⸗ 
demokratie iſt gegen die Schaffung eines neues Kleinſtaates 
Hannvver. 

Der Transportarbeiterſtreik im Wuppertal hat geſtern 
iein Ende geſunden. Die 48⸗-Stundenwoche bleibt beſtehen. 
Mehrarbeit wird nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzun⸗ 
gen gelciſtet. In Solingen flaut der Streik ab. In der 
Lederwaren- und Karionnagenindnſtrie und im Transvort⸗ 
arbeitergewerbe kann von Streik überbaupt nicht mehr ge⸗ 
ſprochen mwerden. v 

Metallarbeiterſtreik in Leipzig. Wie der „Vorwärts⸗ 
aus Leipzig meldet, ſind dort geitern die Metallarbeiter in 
den Streik getreten, nachdem vom Schlichtungsausſchuß ein 
Schiedsſpruch geſällt worden mar, der eine Erhöhung der 
Arbeitszeit auf wöchentlich à54 Stunden und einen Spitzen 
lehn von 15 Piennig die Stunde vorſah. Non den Metali⸗ 
induſtriellen war der Schiedsſpruch angenommen, vom Me⸗ 

rverband absriehnt worden. Die Arbeit ruht dem 
Blatt öufolge in faſt aden Betrieben. 

Zweifährige Dienſtzeit in Polen. .Der Seim beendigte 
geitern die Debatlte über die allgemeine Wehrpflicht. Die 
Apitimmung über den vun der Megierungſ vorgelegten Geſes⸗ 
enrmurf. der eine zweiläbrige Dienſtpilicht vorſieht, finder 
in der nächiten Sitzung ſtatt. 

          

    

  

  

   lagt waren, hat, wie der Oſt⸗Expreß meldet, das Sberſte 
ricst nach tagelangen Verhandlungen das Urteil gefällt. 
r Haurtangeklagte Sementowski wurde zum Tode verur⸗ 
-Doch in Anbetracht ſeines hohen Alters zu zehn Jabren 

it vegnadi Der Angeklagte Kowalew erbielt nur 
zunf Jabre. da er ſeine Schuld durch ſpäteren eifrigen Dienſt 
nnter der Sowietregierung zu jübnen verſucht habe. Die 
* un Augeklagten erbielten verſchieden bemeßene Frei⸗ 

dem Augeklagten Nowtichenko wurde „in Er⸗ 
einer einiachen bäuerlichen Herkunft“ bedingter 
ud gewährt. Ais Zengen fungierten verſchiedene 

n Gejangenen, die ſe3t Kommuniſten und teil⸗ 
tangeſtellte ünd. 
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wenn ſie für die Franzoſen 
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verachtet und 
inſtimmige Verurtei. 
en Gründen — „der 

ſeinen Acker llen ſollen, ſtatt hohe 
* —, ſendern infolge der nüchternen Ab⸗ 

tener: „Die Täter laufen davon und wir 

    

   
   

  

  

varatiſten 
irnendwolchen mo. 

der bis nach D 
un Baßnbof nerläkt. 
ieſe Stadit während 
ändes zu beſuchen. 

d8. Im übüaeligen Vorort 
Aodelfabren: mitten im luſti⸗ 

[daten, dic als Spielkamera⸗ 
Kindern im Arm, 
eliel fühlt ſich hier 

en Beſaieitna weni 
naen. Auch das Ge⸗ 

Famuyna ae⸗ 

a die ſchwarse 
itand. zu schlie 

er „re Pfarbhes⸗ 
der Franken das 
Man vromenier: 

aroß 

      

  

   

     



15. Jahrgang.    

  

28 — 

Damxide Macirichien 

Die geſtrige Volkstagsſitzung 

zanerte nur etma 20, Minuten. u Beainn der Situna 
wurde Senator Poertus in der üblichen Form durch den 

Senatäpräſtdenten in ſein Amt eingeführt. In einer ver⸗ 

ſonlichen Erklärung, beitritt alsdann der Aba. Maver 
DintI.). daß er an dem Schönhorſter Vorkall betetligt ae⸗ 
weten iſt. Nachdem dann der Antrag des Senats auf Straf⸗ 

pryfolguna des Aba. Retzkowski (K.] dem Rechtsaus⸗ 
ſchuß Aberwieſen worden war., Lerlas Seuatssräfßdent 
Sabm eine längere Regierungserklärung, die wir an an⸗ 

derer Steile im Wortlaut wiedergeben. Die Rechte aab 
miederholt ihr Einverſtändnis durch Bravo⸗Ruje kund, die 
Ainke ant.vortete mit Hört⸗hörk:⸗Muſeu. Nach Schluß, der 

Regierungserklärung vertagte ſich auf Aulrag des Gen. 
Rahn das Haus, um den Parteien Gelegruheit zu geben, 

zu dem Prugramm. der neuen Reaierung Stelluna zu neh⸗ 

men. Die nächite Sitzung ſindet am Mittwoch näichſter Weche 
ſtatt, in dieſer Sitzung erfolat die Wahl der Stadthür⸗ 
gerſchaft. 

   

      

Für die Stadibüraerſchaft 

ſind von der Zentrumspartei, der ſieben Vertreter zukgllen. 

ſulgende Kandidaten aufaeſtellt: Volkstaasaba. Bernbard 

(pert. Stadtv. Dr. Mar Thun. adtv. Guſtan Fabian, Dr. 
Maria Semrau. Gewerlſchaftsbeamter 2 Cierocki. 

Schiniedemeiher Franz Miichler. Baugewerks 

Beramaun. Nolksl. ba. Richard Gaikowski, Schiffsfü 
g. 2 chael Gerszewskt, Staßto. Franz Braun, Angeſt 

ſer Jufef Pfeiffer, Angeſtellte Maria Sat 

  

     
           

      
                rut KFoſef 2 nöt. Vulkstaasaba. Franz Richard Reuboner 

Studienrat Dr. Indwig Neu. Rentier Paul Fedile, 
   
   

männiſche Aucchellte Nrl. ki. Lebror Bernbard Du⸗ 
jchinsti, Guldſchmied Ler Olljänger, Schloßßerſran Anna 
WDnmont, Sindicnrat Dr. Brunv Knutowski, Arbeiter Karl 

    

    

    
Waldt. iebsarbeiter Äyſe? Kuckelkorn ſen., Arzt Dr. 

Auton Vahrendt. Zei-ankefrerin Jawyrski. 
Die Deuiſche Partel für Fortſchritt und 

  

Wirtſchakt bat kür die ihr zufallenden nier Sitze ſolaende 
Vertreier nominiert: Dr. Herrmann, Montenr Heinrich. 

und die bisherigen Stadtverordneten Caskel und Winter. 
  

Sie prüfen! 
Am Freitag Vormittag unternabm dic vom BVölkerbund 

zur Prüfung der Frage des volniſchen Munitſenslager⸗ 
eine Rundſabrt platzes in Danzia eingeſetzte Kommiſſion 

durch den Haſen, um ſich an Ort und Stelle zu int 
Im Anſchluß bieraun fand eine Sitzunga der Kom 
Am beutiaen Varmittaa wird die Kommi 
Sihung abhatten In dieſer Sitzung werden be 
Kommiſſion Senatspräfident Sahm für die Freie Stadt 
Danaig und Legationsrat Moramski als itellvertreten⸗ 
der diplomatiſcher Vertreter der Rennhlik Polen die An⸗ 
ſichten der beiden Reaierungen darlraen. Ferner wird 
einer Anreauna der Kommiiſion en cbend., ein nom Se⸗ 
nat entfandter Vertreter der Hendeiintereßerten die Be.⸗ 
denken des Handels und der Schiffahrt gegen die Anlage 

eines Munitionslagernlatzes in Danzig in näheren & n⸗ 
dungen auszufübren. Der Senat hat hierzu den Mitinhaber 
der Reederei der Firma F. G. Reinhardk. Senator Boſf⸗ 
ſelmann, beitimmt. 

    
   

  

      

    

     

  

   

      

  

Die offengeleaten Steuerliſten. 
Wie wir bereits mitteilten. en die Stenerliſten für 

das Jahr 1923/21 zur Ei tfür Perſonen. welche ein 

öſfentliches Intereiſe nachweiſen, bei den Stenerchntern 
Iund II ans. Nach einer dort mitgeteirten Beſtimmuna 
können Abgeordnete alle Liſten einhehen, ferner G. 
meindevertreter die Liſten res Gereindebezir 

und fonſtige Iutereſfenten vereinzelie Liſten. Die letzteren 
können beim Steueramt daraui binweiſen, daß der Unter⸗ 
ſchied in der Beranläaung szwiſchen ihnen und anderen Ve 

fonen ein gewaltiger ſei und daß der Nambaftacmachte wob! 
an niedrig eingeichäkt iei. Daunn erhölt er Einßecht i i 
Stenerveranlaaung des Betreffenden. Das 
will vermeiden, daß die Einüchtnahbuze der St 
Konkurrenszwecken aeichiebt. 'e Eähiüichtnahme iit k 
ſchließlich Montaa aecſtattei. 8 
liegt es, wenn dieft bei der Steuerfeſiſetung mitwirkt. 
ift auch der Sinn der Offenleaung. Es liegen beim Steue; 

amt J (Stadt Dan:⸗ nicht weniger als 22 Steuerbücher 
nanz erhbeblicken Um S aus. In der Stadt Dansia 
zirka 89 ng Steuerenſiten, welche dem Lahn⸗ und 6 
abzugsverfahren unterlicgen, wovon 28uuh Zenitten von der 
Zabluna der Einkommenſtener wanen nerinnen Eintemmens 
und bober Kinderzaht berreit ſi 11600 Stenerzenfiten 
unterliegen nicht dem Lohn⸗ und Gebaltsabzuasverfabren. 
wobei bemerkt werden m— dan eine ganse Ansahl von 
Steuersewiire. lrietervr utng auch aleichses Sohn⸗ 

oder Gehaltsempfänger iſt. über die 
Steuerzablung im laufenden 
aus den Steuerbücher 
jortwährende Aenderungen in der Vühe der Steuerbeträne 
hut eintreten laßſen. Nur aus den Einichäszunaen in Gul⸗ 
denwährnna. die ab 1. November eingctreten iſt die aber 
bei vielen durch Einlegung des Rechtsmittels noch nicht 

wirkſam geworder iſt. erſieht man eine ziemliche Unaleich⸗ 
heit in der Einſchütung der nicht dem Lohn⸗ odar, Gebalts⸗ 
eSzuasverfahren unterlicgaenden Nerfonen. Dieſe Einſchätzun⸗ 
gen ſind nicht nach Angaben des Steuerzenſtten, ſondern 
ſchäkunasweiſe erkolgt. Erſtt im nächten Jabre wird man 
ſich ein Bild von der Steuerzablerei der Selbſteinſchäter 
mad,ei: können. 
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Ein richtiges Bild 
Stereriahr kann ſich niemand 

achen. da die Inſtation des Geldes 

   

      

  

zwiſchen Auto und Motorrad. 

jich ein Kraftwagenkührer wegen fabr⸗ 
der Straklammer zu Dansʒig u verant; 
uber iubr der Chbaukfenr Aobann Huth 

tunga vun Lanafuhr kommend durch 
Allee nach der Stadt. In der Halben Allee bokte er 

einen mit Pierdan be Kobleuwaden ein. welcher 
mitten nuf denr Kahrdanmn fuhr. Anſtait den Lenker des 

Futbrwerks durch Uuyenfignale an bewegen. nach der rech⸗ 
ten Seitr inübereznfahren und ihm den Wen frei su aeben. 
errchte er mit unverminderter Geſchwindigken links an dem 

Dagen vorbeisukommen. 
In dieſem Anaenblick vaſßerte ein von der Stadt nach 

Langinßr fadrendrs Msterrad den Koslenwagen und wich 
iben dabei vorſchriftsmüäßia nach rechts ans. Da das Anis 

ohlenmanen an derfelhen Seite dervorkum, So 
n Motorrad und Kraftwagen ein bektiaer 

. Ein aut dem Motorrad befindlich gaeweſener 
erlitt dabei io ichwere Verletzungen., daß er 

Zuſfammenſtoß 

Wiederum hatte 
ber Tötung v⸗ 

worten. Im Se 
auns Laugfubr in 

  

    
      

      

  

   

    

   
   

        

Der Herichtshof deurt⸗ 

Nahrtättaleit noch niema 
Aetrucht Detracht zus. dan aanben 

1Gefeven i 
kornmen iſt. Niuch Lurde iürn entanis cines rubieen.      

  

  

    

     

  

Beilage der Da nziger Vol xsſtimm e 

nüchternen Mannes aus 
ter keinen Umſtänden itillſchweigend an dem Kohlenwagen 
vorbeizukommen verſuchen. Es hätie zum mindeſten der 
Waruungsſignale durch die Vupe bedurft. Bet Abmeſſung 
der Strafe, die auf 3 Monate Gefäuauis lautete,-wurden 
mildernde Umſtände berückfichtigt und dem Anaekläaaten 
außerdem eine dreilährige Strafausſetuna ohne Bußezab⸗ 
lung bewilliat. 

Neue Gehaltsſätze im Handelsgewerbe. 
Ueber die Regelung der Januar⸗Gehälter im Groß⸗ 

und Einzelhandel fällte der Schlichtungsausſchuß, wir 
uns vom Zentralverband der Anacſtellten mitgeteitt wird, 
geſtern ſolgenden Schiedsſpruch: „Dice für den Myonat. De⸗ 
geinber vereinbarten Tarifgehälter werden für den Monat 

Januar um 10 Prozent erböht. Die Verheiratetenzulagc 

wird auf 25 Gulden erhöht. Dic Regelung der Lehrliugs 
achälter bleibt der irtien Vereinbarung überlaſſen.“ 

Für die Bankangeſteklten erging folgender 

Schiedsſpruch: „Die Tarifgehälter der gewerblichen Anve⸗ 
ſtellten ſowie der Angeſtellten der Gruppen I. und II 
werden um 10 Prozent, die Gehälter der Gruppe UUI um 
15 Prozent erhöht. Die ſozialen Zulagen bleiben in der 

bisherigen Höhe beſtehen. Die Regelung der Vergütung 
für die jngendlichen Ängeſtellten und Lehrlinge unterlicgt 

der freien Vereinbarung zwiſchen den Parteien.“ 
Mit dieſem Schicdsſpruch iſt den beſonderen Wünſchen der 

Bankangeſtellten über das Verhältnis der Gruppe II zu 
der Gruppe IIl nicht Rechnung getragen worden, denn durch 
die Erhöhung der Gehälter in Gruppe III um 15 Prozent, 
demgegenüber die Gruppen L und II nur um 10 Prosent er⸗ 
höht wurden, wir die Spannung noch grötzer. Die Mehr⸗ 
zabl der Bankangeſtellten befindet ſich in den Gruppen J und 

II, ſo daß nur wenidgc die böberen Gehälter der Gruppe III 
beziehen. Die gewerblichen Angeſtellten ſind gleichſalls durch 

die nur 10 prozentige Erhöhung ihrer Gebälter maßer be⸗ 
dacht worden. 

In der Gehaltsſtreitſache der Angeſtellten 

der Danziger Werft für den Monat Januar eutſchied 

der Schlichtungsausſchunß wie folgt: „Im Hinblick auf öie 

von dem Vertreter der Dauziger Werſt abgegevene Erklä 

rung, daß mindeſtens 74 der Angeitellten eine Leiſtung⸗ 

zulage von mindeſtens 10 Prozent erhült, entſcheidet der 
Schlichtungsausſchuß, daß das Monatsgehalt für den Ange⸗ 

ſtellten der Veichäftiauugsarnppe K 2 i jahre für 

7 e 

  

    

  

  

  

     
       

  

den Monat Januar 150 Gulden zu betragen hat. 

en Gehälter ſind proßentual im aleichen Berhä 
bisher zu ſtafteln. Die ſogi 
herigen H. beſtehen. 
die jngendlichen Angeſtell 
freien Bercinbarung zwiſ 

  

   

  

  

   
   

  

  

   
   

  

ungen iür 
unund L rlirgt der 
en den Värte 

Abgeurteilte Wucherfälle. 
Obſtkändler Alexander Segebrianikom 

Langfuhr, Hauptſtraße 5, iſt durch Urteil des Se⸗ iů 

gerichts in Danzig vom 17. Jauv 19•4 wegen. 

treiberei zu einer Geldſtraſe von 40 Gulden verurteilt wo. 

den, weil er am 6. November 19=3 r » Pfund Fallobit 

eincn Preis von 2, Guldenpfenn 9 ert hatte., wähb⸗ 

rend höchſtens ein 2 s von i% Euldenpfen uangemeſſen 

war. 
Die Ehefran Luiſe Waldeck, geb. S⸗ 

  

in Der 

  

       

   
           
    

in O 

    Kiederſeld 55, iſt durch rechtskräftigen 

15 Gulden beſrraft worden, weil ſie am 1      

Danzig für ein Pſund Rotkehl ſtatt 6 
forderte. 

  

  

Die Umſtellung der Guldenwrährung. Der Ausweis der 
Danziger Zentralkaße vom 31. Jannar 1921 weiſt wioder 

einen Rückgang der im Umlauf befindlichen Guldenkaſſen⸗ 

ſcheine auf Am 15. Jannar waren I Millionen Gulden 

in Kuſtenſcheinen im Umlauf. am 31. Januar waren es nur 

noch 14.8 Millioren. Der Rückgang iſt mithin nur gering. 

enartid iſt. dasz die kleinen Werte der Guldenſcheine noch 

immer in ſtarkem Maße im Verkehr iind. vbwohl ſie zum 

Umtauſch acaen Hartaeld aufaerufe- ſind. Die zurzeit im 

Umlauf befindlichen Guldenſcheine find gedeckt durch enalr⸗ 

c Noten und Scheäs auf London in Hahr von 38 Däs ena⸗ 

iſchen Fhunden und durch 5ö1 535 engl. Pfiunden Gnibaben 

Vanken und Bankiers. 

  

      

      

    

   Die Euniſcheiduna in der Pakfraae. wonach Danzig he⸗ 

rechtiat iſt, im Auslande lebenden Danzigern die Väſſe zu⸗    
brerſt an ein volniſches Kon⸗ 
d in der volniſchen Preſſe als 

und irvniſch als Erfolg 

zuſchicken, ſo daß ſich dieſe n 
kulat zu wenden brauchen. wi 

„eine neue volniiche Niederlage“ 1 18 8 

Plucinskis“ kommentiert. Der größte Teil der Blätter über⸗ 

aeht dir Entſcheidung vollnändig mit Stillſchmeingen, ia 

bringt nicht einmal die Melduna. daß Polen gegen⸗ die Eui⸗ 

ſcheidung Berufung beim Völkerbund eingelegt, hat. Die 

andern Blätter aber ſehen in ißr eine emrfindliche voluiſche 

Niederlagc, die, Kurſer Porannun“ ſehr richtig aus die „Prazis 

der Schikane“ im polniſchen Paßweien zrüickfühbr:. 

Im KAampf mit dem Eiſe. Der engliſche Dampfer Hilda“ 

fuhir am 17. Jannar von Swanſea. um nach Miga,. Windau. 

Libau und Danzia Laduna au bringen. Nach ichwieriger 

Fabrt trai ct aàm Januar in Danzig ein. VBam 24. ab 

balte er ſtändia mit Els zu kämpfen. Als er an dieſem Taae 

vor Windan kam, bemeckte er vor ſich Eis. Als er ſich 

näherte. erkannte der Kapitän, daß es ſich um eine maſſive 

Eisdecke handelte. die bis zur Küſte reichte. Ein Durchkom⸗ 

men war unmöglich. Das Schiff ſaßs vpielmehr im Siſe ſeit 

und erſt nach arvßen Auſtrengunnen konnte es wieder zu⸗ 

rück und das kreie Waßer erreichen. Am ꝛ wurde der Ber⸗ 

ſuch des Einfahrens wiederbolt. aber nuchmals vergeblich 

Dann mußte der Gedanke aufgegeben werden und das Schiks 

fuhr nach Libau. Sier wurde wieder eine aroße Eisflöche 

vor der Kütte geiunden. die zu durchbrechen veraeblich 

verſucht wurde. Auch auf Liban mußte veräaicstet werden 

und die Nahrt aing dann nach Danaia. Aberauch bier fand 

man Elsſchwieriakeiten von Hela ab. Es aelaua »ber. aus 

Neufaörwaſſer einen Lotſen au exbalten. mit deßjer, Hilße 

der Hafen erreicht wurde. In Danzin wurde Berklarrens 

abaele at. Stweaterd. 

Wychenſvielvlan des Stat atert 0 

nachmitiaas 2·5 Uhr lkieine Preiſeh: „SPeterchens Mond⸗ 

fahrt“. Abends 7 Ubr: „Die taten Augen. — Moniag. 

abends 7 Uhr (Serie U: „Schweiger“. — Dienstaa, abends 

7 Uhr: „Frau Karrens Gewerbe“. — Mittwoch, abends 

7 Mör (Serie H: „Eurvanthe“. — Donnerdtag, abends? Uhr. 

neu einſtut tert: „Der Opernboll“. Opeseite in drei Akten: 

Tert von B, Läon und H. v. Waldberg7 Mußt von Nichard 

Heuberdger. — Kreitas, abends 814 Uhr (Serie a:-Marga⸗ 

retbe“. — Sonnabend, abends 67e Ubr, 1. Gaſtipiel von Prof. 

Ferdinand Gregori, Berlin: König Lear“. Trauerſptel in 

fünf Aufzügen von William Sbakeſpeare. (Titelrolle: Fer⸗ 

dinand Gregort als Gaſt.) — Sonntag, vorm. 1134 Ubr: 
Morgenteier Profeer Greßort — „Shakefpeare“. Rachm. 

Uhr (kteine Breiſe): „Peterchens Mondfahrt.“ Adends 
7 Uübr: „Der Opernball“ 

Wene Boßckilkskene. In 

  

   

  

    

      
   

Sonutas. 

  

  

   

  

Langenau wird vom 1. Febrnar Wi ad eine Voitdtlfsüärür 
eirdericht⸗⸗ 

ſtellt. Andererſeits durfte er un⸗ 

    

   

den . 

        

     

    

      

Sonnabend, den 2. Feb 
   

    

  

„ ‚ 32 
Ein tolles Stückk. 

Merkwürdine Wobuungsverſchiebung durch Bebörden. 
Einem Cigentümer Schulz in Sucſchin war eine in ſei⸗ 

nem Hauſe befindliche Wohnung vom Wohnunssamt des 
Kreiſjes Danziger Höbe veſchlagunümt worden. Dieſe marde 
einer Famille Koſer⸗Suckſchin zugewieſen. Schulz erhod 
gegen die Boſchlagnahme Veſchwerde, weil er die Bohnunn. 
für jeinen cinenen Bedarf grörauche, und die Familie Koſcr 
weigerlte üch. die Wohunung zu bezieben, weil ſic für die Fa⸗ 
mitte zu klein ſei. Die Beſchworde des Schulz wurde abtze⸗ 
wiejen. Tafür erhielt gauz jonderbarerweiſe eine auf dem 
Ritlergute des Beſiterb u. Tirdemann⸗Ruſſoſchin wohnende 
Frau Klawilv⸗ l. deren Maun eine lännese Freiheitsßt 
verbüßt, elne Auffoerderund, dieie Wobnuns zu mieten. 
Frau war weder auf dem Wohnundsamt als wo b 
juchend gemeldet, noch valte ſie die Abſicht umzusichen. Auch 
der Einentü Schulz bekam ciue vom Laudrat Venslkeage⸗ 
zeichnete Aufſorderung, mit der 
abzuſchlicßen eje Sache wäre vollkommen myferis⸗ 
man nichten e, daß die Frau auf d— ANit.ergute unt 

itützungsberechtigt und dem Breüiber v. Tiedemaun desiweg 
unbeauem wäre. Dadurch werden die Zuiammenhbär 
Weder Schulz noch die Klawilowsli ſchloßen jedech 

Nietßövertrasg ab, da jie beide kein Jate 
ines u uun de 
dminiſtratur che, von Bangſchin tsue 

v. Tiedemann ſelbſt) bei der Frau Klawikowski nud jo 
ſie auf, die Wohnunß ſoſort raumen und zu Schulz nuch 

in zu ziehen. Die Frau Lerte ſich. Darauf bolte 
e den Oberlandjäger Ktawunn⸗Laugenau, den er ſich 
mitgebracht halte, und forderte nun dieſer di 8 

Die Frau weigerte ſich wiede 
ten nicht in der Wohnr 

Darauf drüste der Oberlau 

  

   

   

  

      

  

    

      
    
    

  

    

  

      

      

      

     
        

      

    

    

  

   

  

   

     

   

     
        

     

   

     

   

    

     

   

     

   

    

    

  

   
   

    

              

   

    

  

   

            

   

     

        

     

   

   
    

   
   
   

   

    
    

   
rdertie 

  

         

           

  

     

  

   

  

Amtsvorſtehe 
einen Räumun 

      iberhaupt von ſeiner vorg ien Bchönde 
ſahl hatte, die Feuſterſcheibe cin, ſtien in 

die Wohnnug, öfincte diee und lienß durch Srei Arbeiter vom 
kergute Ruſſvichin die Sachen der Frau Klawitowökt bin 

d‚unstragen nuub auf einen Wagen des Rittergutes läaden und 
dann gegen die Nroteſte der Fran Klawikowoli nach Suc⸗ 
idbin briy Der Eigentümer Schulz weigerte ſich, di 

au in die Wohnung aufzuncehmen. Aber auch ſeine Prpleßtre 
ſen nichts, die 8 e in Suckſchin bleiben. 

i eindevoertretund von Suckſchin, rein bürgerlich 
mmengeſest, proteſtierie beim Landrat gegen die zwaugs⸗ 

Frau Klawikowski. Erſtens darum, 

erecheigt und nun Suck⸗ 
u iſt, and zweiteus daf man Suckſchin, wu 

beiteht, eine Wohnung nimmt, wäbhreud 
ungen leer ſtetßen. Der Proteit hali 
blieb in Suckſchin. Der Gemeinde⸗ 

    

  

   
    
    

        
         

    

    

    

   

   

     

   

   

  

  

   
     

gedrängt durch die Gemcindcaugebörigen, lente 

werde beim Laudrat gegen die Art und Weife der Iu⸗ 
      g ein. Wießwir aus Ruß breu, jollen Ner⸗ 

nehmungen ſtattgefunden haben. Schuls ſul, ſich mit der Be⸗ 
jebung der Wohnung, nachdem ſich v. Tiedemann bereit er⸗ 
klürte, die Micte für Sran Klawilowsli zu zaklen, ci 

ſtanden erkltäart bhaben, ebenfa auch Frau Klawikon 
wenn v. Tiedemann die Micte zahlt und ů 
Grund dieler Kerhandlungen haben ſich beide Varteien. die 

aus erklärlichen Gründen zun 
diejer Wobnunssanaclegenbeit 

geu vorgekommen, daß manu 
die Zukunft unmöalich zu 

macheu, auf eine Klarſtellung der Sechc dringen muß. Tas 
Berhakten der Bebörde iſt ſo hahnebüchen, daß man lich an 

clich in einem Rechts⸗ 

      

     

    

   

    

        

  

stante les 
Cberla Eers. 0 
mitſſen, daß. wenn überhaunt eine Ränmung durchzmübren 

Svorſtehers, ſondern nach dem 
ſell zu ſeiner Ent⸗ 

ſchon früher. wie in 

   

    

   chriftſtück vorzeigen zu luſten, ſu gebandelt habe. 
wird Sacht des Staatsauwalts ſein müßten, der An⸗ 

elegenheit auf den Grund au gehen und die Weaniten, die 
ieie Nechtsbrüche auf Lebißeh baben., zur Verantwor⸗ 

tung zu ben. Die Poltzeiaewalt darf nur Leuten anver⸗ 

trant werden, die ſie nicht mißtbrauchen. Weil unſer Genoße 
Brill im Kreisansiwuß des Kreiſes Danziser Höhe in, rech⸗ 
nen wir be— daß er., natddem wir ihm dicſlen 
PFall zur Kennt: gearden haben, alle Mittel anwenden 

wird, um die Angekegenheit ſo zur Erlebigunp, zu bringen, 
daß man ſich hutct, ſolche Willkürakte zu wiederbolen. 

    

      

  

      

      

  

Er war es nicht. In unſerm Bericht über die Berkiamm⸗ 
luna der Onvothefenſchuldner hatten wir erwähnt, dan der 
Sekrctär der Deutſchen Vortel gegen den Senat zu Felde ge⸗ 

Sonen ſei. Es bandelt lich jedoch nicht um den geaenwärti⸗ 

nen, ſondern um den früheren Sekretär der Deuiſchen 
Rartei. Wenn die Danziger NReueſten Nachrichten“ dieie 

BVerwechſelung gloſtieren. ſo dürften gerade ſie“ am aller⸗ 

menigiten Anlaß dasn bäben. Die Sekreiäre der Deutichen 
Variei wechieln cinander ab wie Regen und Synnenſchein. 

ſo daß ein Außenſtebenden ſchwertich die Perſonen usein⸗ 
anderbalten kann. 

Schwerer Unfall im Haſen. Geſtern vormtitaa wurde 

der 22 Jahre alte Arbeiter Naul Böblke auts Neuſfabrwaſſer 
has Opier eines Unfalls. B. war im Hoſen mit dem Ver⸗ 
laden von Holz beſchäftiat. Dabet wurde er non eivem Stück 
Holz om Kopf actruffen und genen die Schiäſswand ardrädt 
dann fiel er ind Waffer. Er wurde wieder herauseeholt 

und mit einer ichweren Schödelverletzung nach dem Kran⸗ 
kenhauſe aebracht. ö p 

Plakmuſik auf dem Lanaen Warkt. 
Schutvolizei ſpielt murgen, Sonntaa⸗ 

ab, auf dem Langen Markt. 
—..———2.7——..2—— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 1. 2. 24 — 

1 Dollar: 5.89 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,567 Damiger Gulden. 

1 Rentenmark 1.37 Gulden. 
Berlin, 1. 2. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18.0 — — 

Danziger Getreldepreiſe van 1. K50.0 16 ch.) 

—B.55. 
Ia Danziger Minden per 
16,50—5,60, Gerhte 6.50—7, 30, Hafer 6. 

Die Karellte der 
von 12 Ubr mittaas 

  

          



  

Wer hat Anſpruch auf Grwerbsloſen- 
Unterſtützuntz? 

Reber dieſe Franc berrichl ln vielen kleinen Orten unſe⸗ 
res Freiſtaates noch recht piel Unklarheit. In vieken Ge⸗ 
meinben ind Erwerbsloſe mit ihren Anſyrüchen auf Unter⸗ 
ſttltz ina von den Wemeindevorſtebern abarwielen wordben. 
In andern Gerzeinden wleder wird ben Erwerbsloſen we⸗ 
niger ezahlt, alk ſie an Unterſtützung zu perlangen baben. 

Die untexichtedliche Vebaudlung., welche den Erwerbolsſen 
der kleinen Orte gararnüber lolchen der Stadt Danalg ae⸗ 
ſchab, vrsaplaßle den Abacordseten Gen. Griit an den zu⸗ 
ſtändigen Sengter ein Schreiden zwads Anlklärung dieler 
Wrage zu richten. Die wort des Senatur Schmars. wel⸗ 
ro n wanhehene b 

      
   
     

      

      

      
   
   

  

    
   
   

      
   

   
   
   

   

      

       
   

     
    

      

   
   
    

    
    

     
    

    
    
    

   
   
     

   
   
    

    
    

    

    

    

   
      

    

      

    

  

   

      

    

    

  

        

     

    

    
   

  

   
   

  

bsivfen-Unterttützunn 
ichbem Cbarafter tu 

Gingelfante nachac⸗ 

    

icht geremt ion 
prilft werden. ub 8. 
Haunilache kändti 
dnſtricarbeiter 
nichtet ſich au 

     

  

zier Feunen v 
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Lojen-L0e3 ldoie nich 
üterkützuna er⸗ 

WRTA. wenn er teritmäßia 
Mangen ded Lreisaus⸗ 
» üind die Anachörigen 

ie Erwerbstoien-UntiteBehung in 
als ndafbriter unzuferechen. 

ugutt bis Royrmber in der Hanpr⸗ 
nehmen und keim Dreſchen 

ützung nur in 
ses iſt deshalb go⸗ 
ndevorſteber durch 
darauf hinweiſien 
jebrm Falle eine 

andarbriter oder Indunrie⸗ 

   
  

Der 8 n 
Auſorucd ar 
da ſie in d⸗ 

  

  

   
     

  

   cingana 
Prüfuug. Pes unm cintn 
arbeiter bandeit., eintreten us. Was weiierhin noch die 

5 Keſckatttaung * aetgetger, Detrsift. ſo iit 
hierzu zu bemrrfen. daß die unde Kaltbof ühre Erwerds⸗ 
loſen tägtich E! 2 S it klrincren Arbeiten an 
Ler Siraßhe, ins ndere chutcewegraumen. keichäſtiat. 
Dierc Arbeiten ſind bis zu. en Wrade auch als 
vrodnklir zu bezeichnen. J i 
Antereile der Exwerbäls um diſe Pci längerem 
Aubalten der Erwerdsl⸗ nich: der Arbeit zu 
tutwöhnen. 

Ans dieſer Antwort des Seuatarg acbi klar Errvor. das 
Iudnitric und Saikenardeiter Manrcr. M*mmerer nim.. 
auch wenn ßie in kleinen Landacemeinden wobn 
aut die vollrn Unteritäbunasſätze der Erwerbsl 
geſturs baben und daß Asziint non disis: 
nemacht werben dürien. wenn dir Unie 
Woche mahr als àu des anicst verbientcn = Wochent 
macht Bei Pre rbeiterin iß darauf du achten. Nas n 
dem Barlohn blie Naturalirn in ibrem Rerr utagertch⸗ 

     

  

      

    

    

  

   

   

  

     
    

net werden. um auf birit Sciſt den Lurchichnitllicen Tages⸗- 
verdienn des Freiarbeiters feümns In der ſengreüellte 
Tagckverdienh Pes Frriarbiiters ſ. das Desjelben 
den Löchſtins der Erzrerdslrienunternürung überſchreiten. 
ſo baben ans dit Errerssloien Freirzbei:er Aßipruüch aunf 
diee Unterſtäüüsung. 

  

Lande auf die GHemsbruns d 
Unterkürnuns beürben. Duts. Ear 
—— aüsten dir Errder     

Eärzpii. 
Wiril feit 

  

  

zeitung⸗ mit: Hegkiübet bez Bebaunlüng Daß Ot. ũen den 
Köniaberger Mectexungseräſtdenten ſeit Miite November 
ein, plinarver ſabren ſch ſcäwebe wegen angeblicher Ueber⸗ 
jchreitune ſeiner Amtsbeinarine. und aus diefem Grunde 
atgen ihn eine Unterſuchung eingeleitet ſein folle, künne ſie 
erllären, daß weder eine linteriuchung. nuck eln eain⸗ 
nauettef A gegen den Regie runadprältdenten Rlock ein⸗ 
aeleitet iſt. 

Stoly. Kenergeecht im Walde. Es i-“ Land⸗ 
lägern und Schutvollziuen gelungen, die Räuder Fitzuneb⸗ 
men. die den Ucherfafl a.ff das Beftamt in Lebron⸗- Aur“! 
verhhdi häben, Bei einer Streiſe darch den Kivtancer Fopß 
wurden die KRäuber entdeal. iSe feüten ich zur ehr. und 

  

      

en entiſpann ſich ein längeres Feuergefecht. wobei die 
Schukpolizei auch vun einer Schnelenermart Webrauch 
machen mukte. Schlienlich ergcben ſich die Ränber. Vier 
waren durch Schüſſfr ſchwer verleszt und mußten ins Kran⸗ 
kenhaus eingellefert werden. Einer der Schwerverlebten iit 
bereiis sestorben. Sämtlicht Verbakteten sind Wenguer dir 
metſten WFamilienväter. Hei den KRäudern wurde eine 
Menar Munition und Handaranaten beicblaauahmt. 

Vafewreil. Sabotierende Agrarter. Wie in an⸗ 
deren Kreiien in Vommern und auch im Freittaai Dan⸗ 
zis verweigerten einige Agrarier die Bekträßge zür die Land⸗ 
kran kenkaßte. vestere ließ dieſe daber zwangeweiie keitreiben. 
Dir Bcützer ſuchen dieke Berkeigerungen zu hindern. On 

Sas drS Guttbeßsers Donatb zur Ver⸗ 
2 mmen. Trotzdem die Landbündler vorber durch 

allerband Drobungen veriucht hatꝛen, etwaige Bieter jern⸗ 

, indem u. a. ertiéri m- lestere ſchon 

   

  

    itrigerunga ka 

   
     

  

von dem Stalilbeim empiangen worden wärden, hatten doch 
ein waar Herreu den Mut gefunden, an der Aurkion teilzu⸗     

  

nehmen. Als ſich dann aber einer 8er Verren anichickte. einen 
Vreis anzudieten, brach der Benter Donaid in ein förmliches 
Wutgeheul ans. Es nützte aber alces nichtxz. Donath mußte 
immer überbieten und ſchlieslic ſeine Kuh kür 185 Mark 

Ankanicn. Die ichlauen Landeeit warrn alſe mit i 
Lanzen Tamtiam Leingekallen, und Donatd bat jebt das a 
b cen. die Kafenbeitzäge mirsam: den erbedlichen Ver⸗ 
Reigerunssunkenen zu beuleichen. und überall die glei⸗ 
cden, die Serren von Aar und Lalnt! 

Steitin. K —3 dem Eiſe versrrt und erfroren. 

ü V ie in der 
Bankaugeſtellte 

vrtanzug und nur 

end der Nacht 
ergelegt — 

       
   

              

J. der mit ein 
iche bekleidet war. mu 

im Neücl aui dem Cfic verirrtu 
a den Mergen abzuwurten 
Studenten eus Greifsmald, 

n. aEf S 

   

      

    

    

    
     

  

    
Verbrannte Puß. In der Nach: 

Erienbohnurecke Keichenbach-Elauen el 
12— Dens⸗ nien. acσα EN aeg. de 

     
     

  

    

            

     Seres ans Wasecntrnnert 
ETEteR 

Granfiger Aund a Telen Men⸗ 
zten arꝛ -Toten M. 
A Aer —— belanm 

    

   

        

       

Dle Gtuvpgesidempe! in Loudon bat ſich I den letzt 
n Keirlichtlich ausgedehnt. Die Sahl der (Tobrsopſer %0 

vom 1, bis 26. Januar von A auf 74 geitlegen. in 15 
Großſtädten von 183 anf 336. In Enaland und Wales Wyr 
den in den lebten Wochen 92 neute Rälle von Pocken e. 
meldet. 

Sturmmetter über Joland. Zes den lebten Tagen aine 
über Island ein erkanurtiger Siurm. der aroßen Gebände; 
üchaden anrichtete. Prei Motorbonte ſind in den Ffords deß 
Weſttüſte und vei Meitiavil gejunken. Ein Motorboot p 
einer Beſabung von heben Mann wird vermißt und ailz 
als vorloren. 

Verhaftung von Silberſchmunglern. Die Poligei in 
riſtiasia verhaſtcte 17 Mitglieder einer Schmugalerband: 
die norwegiſches Silbergeld nach Schweden brachten. (5. 
handelt ſich um einen Betrag von etwa 200 000 Kronen. Tyue 
Volizei hufft, damit das wicbtiaſte Zentrum des Silbergels 
ſchmuggeis untcädlich emacht zu baben. 

Brauntweinſchmungel. Zurzeit mird an den ſandinan 
ſchen Küſten (Dänemark. Norwenen, Schweden und auch Hinn 

land) ein- lebbafter Schmungelbandel mit Branniwein be 
trleben. Die Schilſe bleiben zumeiſt außerhalb der Hohe 
grenze und befördern den Branntwein mit beſonderen kie 
nen Bovten aus Land. Bei dielem ungeletzlichen Handel in 
es ſchon zu offenen Augrilſen mit Schußwaffen auf die Holl. 
bvote nelvommen. In Norwenen bat dlieſer Schmuggel be. 

reils zu einer Bermehrung der im Trunke begangenen Ver⸗ 

gehen gekührt, wie die amtliche Statiſtik feitſtellt. Von ru 
in Norwegen beim Schmuagel abnefaßten Schiſffen fremder 
Nationalität waren 122 dentiche. 

Der humorvolle Panditenköni Der ſogenanntir litan 

iiche Banditenkönig Anton Ratvwsli, der kürzlich nach cin 
ſeiner zahlloſen Fluchtveriuche wieder verhaftet wurde, ließ 
jich von cinem Kownoer Qournaliſten interviewen und er- 
klärte dabei, er habe mit ſeiner Flucht prüſen wollen, wie 
weit der erfolgtle Beamtenabbau die Leiſtungsfähigkeit der 
Bolf inſlußt habe. Er betrachte ſeinen Beruf nicht als 

ndern als Kunſt. Er habe in Letpzig, Riga und 
rten im Gefängnis geießen, doch nie länger als 

drei Jahre; auch jetzt gedente er, vbaleich zu acht Jabren 
nerütrieitt, ſväkeſtens in drei Jahren zur Ausübung ſeiner 
„Cunſt“ in die Freiheit zurückzukehren. Er bat den Inter. 
viewer öringend, ihn bei ſpäteren gelegeutlichen Begegnun⸗ 
gen nicht zu grüßen und die Aufmerkſamkeit nicht auf ihn 
zu lenken. 

  

   

   

  

    
      

    

   

  

  

   

  

Dersummlamgs-Anxeiger 
Werſammtungshctender werden mur bis 2 Ur Margens in amzelgen für b. 

Feer ükeſchäftoh. Am Spendhaus 8, gegen Barzobimtg entgegen genuommen. 
geilenpreis 15 Suldenpfennig. 
   
Gemeinſchaft arbeitender Iugend. Sonnabend, den 2. Febr., 

uüvends 7 Itr. ikabend im Saal des Jugend. 
e. Reiterkajierne. — 

3. Bezirk (Menjahrwaſſerl. Sonnabend, den 
rnar, abends 7 Mhr., wichtige Vertrauensmänner 

ützung tm „Leuchtturm“. * 
ESMD. Jopppt. Sonntaa, den 3. Febr., nachm. 3 Uhr im 

Ditr erheim Generalverſammlung. Tugesordnung: 
icht. J. Entlaßtung der Kaſſierer, 3. Nenwahl 

richt Der, Diden Tidweronncten, 

        

   
      

    

   

  

      
    

  

    
   

    

Sonntag. den 3. Febr., 
Muſilinitrumente ſind mit⸗      

              

   
    

zubringen ide KK 
ů D. 1. Bezirk. Men bruar. , abends Uhr. 

im antomualnen wich 

Montag den 4. Feir., 
Spvendbaus 6: Wichtiage 

nus neu gewäblten Ge⸗ 
f zäblia ericheinen. E 

Gonfum⸗ und Spargencgenfchaſt. 
den 4. Februn⸗ abends 684 Uhr: Sitzung 

rats. (11 863 
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Staatsanwalt Jordan. 
* Saus Lars?    
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Hauptverkaufsstellen: 

Carl Conradaus- CrabenioS 
6. RHeh, Langgarten 

H. Kujawskl, schlant 
       

  

  

ln ſie ſich noch immer in 
— oder war es geſtern? 

nurdt, aanz erlediat. Na — 
— ins Sans — und raſch ungezvaen. 

wollte ſie heute ihre Gedan⸗ 
  

alon zurückkehrte⸗ 

Silten Anweiſung 
der Sekt — Iron — 
Emmchen — ſei ſchon 

ſpnten. in fünk Mi⸗ 

Jordan trat ein. 
kafsimmer geflüchtet und raſch 
nen Kimone beraeworfen. 
and wie eine ſchimmernde 

Kdie Herrlichkeiten ihres 
ne Meinute lief ihn war⸗ 

rd reerd Friſch vor ibut. 
Wunder. 

  

it doch keine Sünde, ſich mal aus⸗ 

       

   

  

   

   

   

  

geiüllia an. 
zadellas an-csvaen. die Ordensroiette 

Anb ſa prachtvoll aus. eisrnaufichlaaes 

— und dot ihm ibre Liv⸗ 

  

r einer gcwiſten ängtitlichen Haſt. 
ünftis fein.“ faate er. mauſend 

teir die Sensuns. 
EEErM. Deant Straßburger Vaſteten — 

Sut acreten.“ 

    

  

  
  

   



Das lächerliche Herz. 
Von Paul W. Eiſold. 

nter den vlelen, vielen Menſchen, die allmorgens das 

Warenhaustor—, verſchluckte, war auch Sonja. Täglich 

das gleiche: der Pförtner lehnte mißmutig neben 

deitem Läuschen, achtete darauf., daß, iede Arbeltsbienc.- ar⸗ 

Deümich ihre Marke entnatun, und ſchloß dann das große 

nent,e Tor, das gelhlltos knarcte uud mur kur die Zuſpät⸗ 

wnnmenden ich widerwillig wieber öffnete. War eben noch 

If der Straßte mit dem Kommen der Mädchen ein Hauch 

au Feübling und Frende, von Lachen und Luſt gelegen, mit 

dem Luarren des Tores war alles in harte, breite Kälte und 

Strenge verwandelt. ů „Sa, ‚ ů 

Mabezu fünfzehn Jahre batte Sonia. ihr karges Lebens⸗ 

miichen alltäglich durch Frübling und jonnenvolle Tage 

hinter dus arpße Tor getragen, unermüdlich und unbitter. 

Ja, auch unbitter! 
Eie war ů Jahre lieſen gi 
los eines binter dem andern her, die ewige Gleichbeit ließ 

lebtlich nur ein kletbes Häufchen, Sehnſucht und einen Berg 

Meiianation zurück: as Schickſal voa V. en! So aing 

die Maſchine mit unheimlicher Selbſtverſtändlichkeit gleiche 

Tour, von keinem Föhnwind des branſenden Lebens geſtört, 

bralückt, dak den, ſtillen Teich der Entfagung kein Ruder⸗ 

ſchlag eines Wunichnollen Bootes in Unrube verfetzte. 

Und voch: auch Sonia war einſt im Märchenwalde 

Kindheit brennend geſtanden. Hatie Blumen and 

im Wind ibrer Hände vereintgt, war kühn auf den taufen 

Roſſen der, Phantaſie durch den Weltenraum geſtrelft — bis 

an Les Nachbarhauſes hohen Gartenzaun. Aber die lächelnde 

Leichtigkeit und die ſtrahlende Unbeſchwingtheit. anderer 

Kinder ging ihr nicht ein: mit eruſten Geſichten wuchſen die 

Märchengeſtalten auf, ein ſtrenger und herber Schein umfloß 

ſic: es ſchien, als hätten ſie ſchon die leiſen, aber deno ſchreck⸗ 

licheren Schleier ewiger Reſignation uinrfangen. 

In der Enge und Kleinheit des Elternhauſes lernte 

Sonjo frübzeitig ſich beſcheiden. Lernte alles neidlos ſehen 

und die-große Kunſt. ſich aus wenigem eine füx ſie aroße 

und ſchöne Welt zu bauen und — feſtzubalten. Sie ſah auch 

kaum über den Umkreis der Märchengeſtalten binaus. Die 

Selt dahinter mit ihren taufend Herrlichkeiten und ihrem 

berrlichen Tauſenderlei klang nur durch die Inſtrumente 

der ernſten Märchengeſtalten ſie an und fiel ihr wieder ab. 

ohne das Kleid zu berühren. So mochte es geichehen, daß 

Sonja frühzeitig die Kammhöhe eines gereiften, geklärten 

und beſchaulichen Lebensanſchauens erreichie, daß ſie un⸗ 

bitter und mit einem beinahe übermenichlichen, Maße von 

Refignation das graue Geſicht der ewiggleichen Tage ſchaute. 

Sie batte ſich durch Treue und Fleiß das Vertrauen ihrer 

Vorgeſetzten erworben. Stand gewiſſenbaft einer Abteilung 

des garoßen Bienenſtocks vor Uund war ausgejöhnt und zu⸗ 

frieden in dem Gedankeu, ihre Pflicht zu tun und ſich aner⸗ 

kannt zu ſehen. Mit ihren Kolleginnen pflegte fe wenig 

Gemeinfamkeit, meiſt waren ſie um vicles fünger als Sonja 

und mußten nur von Tanz und Bergnügen. Da geſchab es 

wohl manchmal. daß eine barte Kälte — oder war es Haß? — 

rer aufkam, daß vlötzlich ihr kunſtvoller Vau jeine mit 

Trünen und Herzeleid gekittete Größe verlor und bedenklich 

züiterte. Dies zu vermeiden, ſchloß ſich Sonia ab: So war 

das Leben leichter. 
Da war in den Tagen wachrenden Frühlings eine ſelt⸗ 

ſame Veränderung mit Sonja geſchehen. Richt. daß üe nicht 

immer gut und enfach angezogen gegangen wäre, legte ſie 

auf einmal mehr Sorgfalt auf iyre Kleidung. Leite ſang ſie 

vor ſich hin. und ihre nicht eben mehr jungen und aleichen 

Züge verſchönte ein fernes, nach innen erſchloftenes Lächeln. 

Za, ſie ſprach nun öfter mit den Kolleginnen, ließ ſich von 

ihnen über ihre ſonntäglichen Vergnügungen er⸗ 

verriet ſich ſvpaar einmal, als ſie ſuͤgte, dahin wolle ſte auch 

mit ihnen gehen. Gleich darauf aber ritten die feuerroten 

Reiter einer backfiichhaften Scheu über ihr Geſicht und raten 

is noch mehr kund, mas ihr Mund bisher verſchwiegen. Die 

Mädchen kicherten und ſtirßen ſich an. Sonia aber ſchwamm 

in einer ſüßen Blindheit und ichien wie aus ſich ſelbn ber⸗ 

gefallen in den Frühlina, der überall draußen um Hecken 

und Bäume webt 
So nahm ein Tag vergangenen Geſich 

nte ſich und wurde immer inhaltsvoller, bi 

Feſt brachte, zu dem Sonja mit ihm geben ſolltie. Ader in 

kefer Erwartung ruderte eine Angſt, eine bittere Fin⸗ 

ternis und fraß die Seligkeiten faſt auf die bunten Vögel 

der Eitelkeit hockten auf Sonjas Schuliern und kicherten 

nnd flüiterten. Da war das Kleid nicht ſchön genug und 

ienes nicht genng „iugendlich“ lja, auch hinter den verblaß⸗ 

Photsgraphien der Jugend ſuchte ſich das aufgeſcheuchte 

Serz zu finden), und zum erſien Male wuchſen unter dem 

ornteld der kteinen Roi die Blumen gelden 2 

ind mit dem Reide wackelte mit kleinem Finger ein Schreck⸗ 

es und Böfes an dem feſtgefügten Bau der Ehrlichkeit, 

d als diefer kleine Finger ſich ein wen einbaken konnte. 

rzte mit einem Ruck alles zuſammen, urd gleißend, 

kockend lag das Land: da war an ihrem Verkaufsſtand eine 

uſe. die ihr ſchon kange aus der Unzahl der Waren aul⸗ 

Kiallen. Sonja überdaszte ihre Barſchaft und rechnete: es 

langte nicht! Dann wollte ſie ſicd das Geld burgen⸗ ledoch 

ächften Angenblick lachte ſie ſich ſelbit aus: wer ßollte es 

ben? a überrann es ſie fieberbe wenn ſßie nun 

aleich .. nein. nein, das wäre ja Diebßa! wenn ſie 

nun dieſe Bluſe ſelber vorgte⸗ Jäh war ſie etwas erleich⸗ 

iert. Das mat ein vortrefflicher Gedanke! Kein Menſch 

würde ſo etmas daron erfabren. Sie würde die Bluſe am 

nächtten Moraen wieder an ibren Kien legen und — nichts 

wäre geicheben.⸗ p 

Aukangs erichrak Re vor dieiem Gedunten⸗ Ihr ganzes 

Annere Rräubte ſich. und faſt wäre, ſie bingegangen und 

bätte dem Cdei ihr Varhaben verraten. ber — —. dann 

ichwenkten die jungen Birken eines nenen. Lebens ſo berau⸗ 

ichend ihre arſtnen Schleier über ſie bin, den Ke.tretzig und 

durch dieſe Reuktivn wieder ein Stück die Straße abwärts 

geſchlendert, inmer mebr mit der Tät rechnete nund für 

deren unaufiällige Austührung ables vorzubereiten begann. 

.Nun waxen alle Schrancker: gefallen! Die Roße einer 

jahrrlanaen Zurückkelmng ainagen im Sturm ans. den enaen 

Skällen. die böchſten Maſte der Freude und Begeiſte⸗ 

rung jchmückken ſich mit bunten Wimpeln. Wie im Fieber 

verricktert Sonja ibre Garderode. ſaß häte ſte den Sviegel 

mitgenommen. um kedes 
Fien balten zu Eünnen Es war etwas Kemiiches um dieſen 

ich als Frübling gebördenden krüben Herbn, um diefe 

kranke Eitekkeit eines alten Mädchens. 
Und darn ſiend diekes braufende Kerz auf der braufenden 

Atrabe. Lis zurs Nande überichäurmender Becher von 

Aosſanng. Freude. Sebnfucht. Gtücsverlangen und leißer 
Inalft. Stand unb and — und die Min rannen zu 

Siertetgeunden, ſcblieklich zu einer Stunde. Ans Mrit dieſer 

Staunde mards die Kugß wer⸗ 
anöfich War dirſes ſüo ntvßt duß Ser, 

Ciipfein Wres Kanlches binabäten. Irgenbwer 
Und bot i Sie zlttterte vor 

prach ſie an 
Wut und Schom, ainn 

ſich kaum deſſen bewußt. Die Jahre lieſen laut 

hlen und 

Fälichen und jedes Biccchen in Orä⸗ 

ſollte, kam ihr das hbinter ihnen. Liegende 

beſonderô an   
wie ein rieſenhaftes Mugebenter, und 
— — E 

Enbdlich, da ihr die Füke ſchmerzten und ihr Fopf 

brannte, krieb ſie langſam weiter. Warum er nicht gekom⸗ 

men war, darüber machte ſie ſich kelne Gedanken. Nur die 

bitteren böſen Tintenſiſche der Fronie krochen ſie beftig an. 

Das Lachen ſprang in ihren Mund, das kaite, zyniſche 

Lachen, das ſchon ſenſells iſt. Und auf einmal ſülnte Sonſa 

ühre fozlale Not, auf einmal, da ſie in belle Türen ſchauen 

vllte i E verlockend und 

einzig vor, auf einmal brachen ihr jahrelangen. Ausur⸗ 

ſtoßenſein, ihre Armut über ſie her wie ein ſchäumender Ge⸗ 

birgsbach. Feindlich ſtarrten ſie oͤle Wände ihres Stübchens 

n. Aus dem Spiegel azinſte ihr eine Fraße entgegen: ſie 

ſelbſt. Und wie ſie dieſe Fraße ließ, ſtürzten iüre Blicke auf 

die Bluſc —. v, da kam die Anaſt noch hinzu und ſchwenkte 

ihre roten Fahnen. Grelle Lichter tanzten, das Karnſell 

drehle ſich, plötlich ſloa ihr ganzes Leben vorbei, ſeltjam 

fern und unnahbar, dann irrlichterte die letzte Zeit, und 

dann morgen — morgen! — ein Kreiſen mar e. in Wahn⸗ 

witz ... und da wurde Sonia ſchlieklich f. m Kreilel 

und drebte ſich in einer einzigen Spirale aus dieſer Welt, 

die am Morgen in einer zum Stiric malträtierzen Bluſe eine 

VLeiche fand. 

SSSSEESESESEESSESS— ü ——.———ęẽ̃ —
—— 

Die Heimat. 
Froh kehrt der Schilſer heim an den ſtillen Strom, 

von Inſeln feruber, wenn er geerntet hat: 

ſo käm auch ich zur Heimat, hält, ich 

Güter ſo viele wic Leid gcerntet. 

Ihr ieuren Ujer, die niich erzogen einſt. 

tilt iür der Liebe Leiden, verſprecht ihr mir. 

ihr Wälder meiner Ingend, wenn ich 

kommc., die Rethe moch einmal wieder? 

Am kühlen Bachc. wo ich ber Wellen Syiel. 

aht Strome, wy icl' ten die Schiiſe ſc- 

dort bin ich bald; ench. traute Berae. 
die mich behüteten einſt, der Heimat. 

Verchrte ſichere Grenzen, der Mutter Haus 
Und liebcuder Geſchwiſter Umarmungen 

bearliß ich bald, aud ihr umſchließt ntich, 

datß., wie in Banden. das Herz mir beile, 

Ihr tren Gebliebenen! — Aber ich weik., ich meiß. 

der Liebe Leid, dies heilet ſo bald mir nicht, 

dies ſingt kein Wiegenſang, den ecöitend 

Sterbliche iugen. mir aus dem Byeu; 

Denn ſie, die uns das himmliſche Feuer leidn. 

die Götter, ſchenken heiliges Leid nus, auch. 

Drum bleitße dies. Ein Sohn der Erde. 

ſchein ich: in lieben gemacht. zu leiden. 
Friedrich Hölderlin. 

wSSSSSSSS 
Halluzinationen. 

Von Angult Strindbera.— Deutſch von Emil Schering. 

Der Mann kam eines Abends mit einem Nytenbeft nach 

Hauſe und fagte zu ſeiner Frau: „Nach dem Eſſen wollen 

wir Quatre⸗Mains ſvielen.“ 

„Was baſt du da für ein neues Stück?“ fragte die Frau. 

„Ich haͤbe „Romeos und Inlia“ gekauft. Kennſt du das 

  

a, gewiß kenne ich das noch.“ aniwortete die Kran. 

„aber ich weiß nicht. ob ich es jemals babe auffübren ſehen.“ 

„Oh, es iſt herrlich! Ich denke daran. wie an einen Ju⸗ 

gendtraum, aber ich habe es nicht mehr als einmal aehört, 

und das war vor zwanzig Jahren. öů 

Nach dem Abendeſſen, nachdem die Kinder zu Beit ge⸗ 

bracht waren und es ſtill im Hauſe⸗ geworden. zündete der 

Mann das Licht auf dem Pianino an. Er lieſt auf dem fein 

ktihograpßbierten Titelslatt: „Romer und Julia“. „Dies iſit 

Gonnods ſchönſte Kompoſition.“ ſaate er, Lund ich alaube 

nicht, daß ſie allzu ſchwer iſt.“ ů 

Die Fran übernimmt wie gewößnlich bie ernte Stimme. 

und 'io begiunt man. D⸗Dur. Viervierteltakt, Allegro atuſto. 

„Das iſt ſchön, wie?“ ſaßt der Mann nach dem Schluß 

der Ouvertüre. 
O ja.“ gibt 

bend. 
„Laß unt nun das Marciale neßmen.“ ſagt der Mann. 

„das itt etmas Ertraſeines. Ich erinnere mich der präc⸗ 

tigen Chöre im könialichen Theater aus der Zeit. wo Sö⸗ 

dermann noch am Leben war.“ 

Der Morich beaiunt. 
Nun. ißt es nicht prächtiad“ ſaat der Mann triumpbie⸗ 

rend. als babe er ⸗Romeo und. Julia“ erfunden. 

N Ich finde, es klinat wie Meffingmuſtk. antwortet die 

rau. 
ů 

Die Ebre und der gitte Geſchnac des Mannes ſteben auf 

dem Sviel. und er forſcht nach der Mondſckcinsrie im vie 

ſen Akt. Nach lanaem Suchen ſtoßt er auf eine Arie für. 

Sonran. die mun woßl die rechie ſein. 

Und er beainnt von neuem: Traut kram trom. iram 

kram tram. ſo klingt es im Baß, der ſehr leicht iſt. . Die 

Muſik iſt ſehr mäßia.“ 
Der Mann ist aaus niedergeſchlagen und aibt zu. dan es 

wie eine Stubenorgel klinali. 
„Gerade das babe ich ſchon die aanze Zeit aeſunden.“ be⸗ 

lennt die Frau. — 

„Ich finde es auch. es llingt ie abgetanden. Denke nur. 

wie bald Gonnod aitmodiſch werden⸗ konnie,“ kemerkt er 

aaus kleinlant. „Miüt du weiter, ſpielen? Lasßs uns die 

Kauatine und das Ferscit durchnehmen? Eserignere mich 

Krau Michacli. die war göttlich.“ 

Mach. dem Stück fießt der Nann wirktich beirübe ans⸗ und 

leat das Keft fort. wie wenn er 

gancenen fählteken wolle. ů — 
„Wunen wir nich ein Glas Vier rinkens“ ſaat er. Sie 

(An lich in den Tlich und krinken ein Glas Bier. 

Es iſt merkwürdia.“ brainnt ev. ich Kätie nicht geal 

daß wir ſo alt wären. denn wur ſind wirklich mi⸗ 

und Anlte“ aealtert um die Walte. Denke vur. e& ‚ind 

zwamia Kahbres ſeitèem ich die Sver szum erüenssel KAärte.“ 

a. mein Freund. wir ünd alt geworden, das kanußt du 

an unteren Kindern ſeßen. Und aaet an mir ßeün du es, 

sbaleich du dapon jchweigii . .. 
„Ach. wie kannſt du ſo etwas ſagen!“ 

Das weiß ich ſehr wohl, du Lieber.“ fubr die, Fra 

wehmſtigem Tone fort. „ich weiß ſchon. dan ich anfan 

bäklich zit werden, daß mein Haar dünn Wird, und daß id 

die Frau zu. wenn auch etwas widerſtre⸗ 

bald meine Vorderzäüne auszleden lagßen mus —* 

„Aber bedente Locs, daß nichts emig dausert, beicht der 
MWaun ah. s icheint bentzutage. 
geich. vinder zu geben als über. 
wurrde noch Haudn und Mozart geſpielt. 
AIr us= Er Sebaren wuüurden. Und 

obgleich ſie tot 
t — letzt in 

die Tür binter dem Ber⸗ 

üeden Mürrenentis 

ſich ans, und die; 

  

Gounod bereits alt! Es ih betrübend 
anf dleſe Meiſe wieber zu begegnen! 

iſt es, zu fühlen. daß man ali geword 
Ein Seufzer ballt durcs Bimmer. ſchwer, mie 

boblen Bruſt, und dann wird es ganz 

Plößslich bört man den Mann ſagcn: 
lich iſt es doch 
auszug fchlt. 
Prolog mit Harjenbealeimmna und ein 

Danzig, den 2. Februar 192 

„jeinem Jugendideal 
Und wie ſchanerlich 

en in!“ 
auß einer 

itlll. 
„Aber verwunder⸗-— 

daß der berrliche Arolog in dieſem Klänier⸗ 

Es war, wie ich mich behtimmt erlunere, ein 
Ehor, der ſo lautete.“ 

Er trällert ſachte Melodien, die vorwärts wallen wie ein 

Bach aus eiyer Berakluft; der eine T 
ſein Gelicht linrt ſich. der Murnd lächel 

tig, ingendlich und ſchmeichelnd die 
neben, und mit ſtarker, klangvoller 

Baßpartie. 

nde fallen auf dic T. 
berrlichen Töne wiede 

Stimme ſingt er die 

vn gibt den anderen. 
t. die Aunzeln ebnen 

unieder, dle kräf⸗ 

Seine Gattin iſt aus ihren ſchwermütigen Gedanlen er⸗ 

macht. ſie lauſcht mii tränendem Auge und ſraat verwundert: 

„Was iſt da 
„Romev und Aulia! 
üind er jprinat vom Stuhl auſ un 

vor die verwunderte junge Frau. 

„Siehit du! 
und Tanten, das war .. 
ſind alio noch nichtaͤlt!“ 

Die Krau blicht auf das 
riden Mannes, 

Auge. 

lies nur. 

nuſf ſeine ee 

es fer Und ſie ſagt freudeſtrahlend: 

Unſer Romen und Julia!“ 
dleat das VNotenheit 

Dies hier war der Romev unicrer Oheime 
Bellini! Oh! Wir 

dichte, noch glänzende Haar des 
bene Stirn nud ſein 

„Ja, du firhit 

beinahe aus wie ein Füniundzwanzigjäbricer!“ 

„Und du? 
wir uns von 

Du ſiehit aus wie ein iunges Mädchen. Daß 

dem alten Bellini ſo narren laßten konnten! 

Ich dachte gleich, daß es nicht richtig zufammenhinge.“ 

„Nein, lieber Freund, das dachte ich zuerſt.“ 
„Wahricheinlich, weil du jünger biſt 

ein, du. 
als ich.“ 

ind ſo ſitzen Mann und Frau da und ſtreiten icherzerfüllt 

darüber, wer von ihnen der Aeltere. ſei, ganz wie ein Vaar 

Kinder, und ſie wundern ſich, wie ſie 

grauc Haare hatten entdecken können, 

CE; 
Eiit 

früher Runzeln und 
wo es keine gab. 

Wiederfehen. 

Zum ertten Male ſeit drei Ebeiabren war ich ſechs Mo⸗ 

chen laug von meiner Frau getreunt 
mir die Freuden eines ewigen Dlltte 

geweien. Ver gleich 
rwochentraumes aus⸗ 

gekoſtet hat, wird mit die frobe Erwartung des endlichen 

Wiederſebens nachempfinden. 
Aufgeregt, wie ein 

Bahn, um meine Frau abzuholen. A 

ſen war, gab ct eine bis jum höchſren ( 

geſteigerte Begrüßung. Dann ſteuert 

dem ſie mi 
po allf die Haltcſirlle der S 

mein Vn 
„Ich kann sich leider 

(zu bemerken. „Ich milß 

„wir werden ute abend 

er Miederiehen K- 
„Konnteſt du oi 

die holdicliaßc aller & 
„Es war miir leider beim be— 

Wie du übertaupt ausſicbſt“ Kon 

nigitens einen reinen Kragen umbinde 

den Rücten. ſo ie or Münner aleich 

kommen. dich ert wieder 

die Kur nchmen müſſen.“ 
Aber ich kann doch nicht dir zu 

mich 
umen.“ 

„Du hbaſt in erſter Linie für 
zweiter Linie füx andere Lcuie. 

Unter dieier ‚serzengenden Loail 

ſchlich trübſclia neben meiner weiter, 

Examenskandtidat, aing ich on die 
ils der, Zug eingelau⸗ 
Vrade der Herzlichkeit 
'e meine Frau. nach⸗ 

ir ihren gewichtigden Kolſer ausgchändlat banit 
traßenbabhn los. 

ſtockte. bekam ich einen erſtaunten Blick. 
nicht begleiten“, wagte ich ſchüch⸗ 

nämlich wieder zum Dienſt. 
in aller Gemütlichkeit 

für mim frei machen?“ arollie 

nen nicht möalich.“ 
nteſt du dir nicht we⸗ 
n? Kaum drebt man 
verwabrloſt und ver⸗ 
einmal gründlich in · 

tliebe meinen Dienſt 

dazu ſein und erſt in 

Verſtunden!“ 
verſtummte ich und 

gehenden Frau ber. 

Nath zwei Schritten brieb ich abermals ſteben. 

„Hait du dich inzmiſchen eimnal mi 

Grika war die 
„Ich traf ſie vor ein 

konnte ſie aber nur im 

Sie ſreut ſich Lieſta au“ dich.“ 
Ein flammender Blitz aus den ſs 

Augen meiner Frau zerichmetterte m 

„Alſo, hintersangen; 

vaar Tagen zu 

Ich durſte doch nicht ipv undöllich ſein. 

zu laſſen, menn ſie mich ſelber anſprach, 
Mir kannſt 

„Suche dich nicht reinzuwaſchen! 

Smacken.“ 

Voritbergeben flüchtia 

t Erika aetroften?“ 

beſite Freundin meiner Fron.) — 
ſällia auf der Straße. 

bearüben. 

chönen. loblichwarzen 
ich. 

baſt du mich auch ſchon, du Lumv.“ 
ſie einſach ſteben 

du nichts 

Früben kommt deine Straßenhahn“, lenkte ich ab⸗ 

mir wenigitens ſchnell uvck Weld! 
— T＋“ 

Och reichte ihr neun Zehntel bes 

taſche. 
anderen ihren Koſſer. 
in beleidiater Größe nacßh 

Was für ein rätſfelvolles 

doch ſo eine Frau. 

Merkſprüche. 

Wrende aut Leben und 

Weien de 

Sie ergrißf mit der einen Hand 
ließ mich wortlos 8 

sor Hafteſtelle der Straßenbahn! 

Ich babr keinen 

Inhalts meiner Brieſ⸗ 
die Scheine, mit dor 

Rehen und rauſchte 

r Gatinng Menſch in 
Eulenſviegel. 

ſichere Grundlanen für eine ver⸗ 

nünftine Weltanſchauuna fündet ſeder in der Natur. 

Der freie Menich dentt mehr a 

den Tod. 

Sokrates. 
n das Leben ala an. 

Spionza.) 

Splaunge noch eine Kanone geaoſſen wird, ſplaunge nuch 

n anderen tötet. lit ke. ein Menſcͤh eint g 
tgeiſtlichkcit e. ivlanne noch eine 

Lüge. 
an verseißt. iolange man lieb'. 

Wir irden kaum veritändige Lenie 

kexer Anſicht. 
KAr er der Mann ſteßt um ſo ſt 

er na eriche dir Millkür ſeines Wei 

Wer nicmand lieht als ü jelbſt. 
unalüicklich. 

Die Spikmarir. 
üker Vrof. C. Seine ( 

und di ſtreiten die 

lekten Verfühnna des Verit— 

en MReßt 

aypbencn 

liner Zeilung meldel dieien Nurgana unt 

„Der zerhrente Pryfeſfor⸗ 

ꝛdo ſeinen Ärud 

Meligion aui der 
Menſchen ichwö⸗ 

zu föten. ict alle 
Berthold Anerbach. 

ine 
inen 

ge ſeien denn un⸗ 

ärkere Schranken bal 
jjens bändigen. 

Gnufiav Nyenian. 

Ler liebt faſt immer 
IOndwia Kulda. 

ulten kürd der berühmte. Vhn. 
e wurden verbraun 

Andebörigen in Erfülluna einer 
ins Meer. Eine Ber⸗ 

rLer Spipmarke: 

Ein großer Bakabend: man tanzt noc morgens um 

3 Uhr. 
gebhen und bittet den Kellner, ihem, 
bringen. Aber das iit nicht mein 

t?ꝰ“ Es iit der beile, von denen, 
Tarßerobe beiinden.“ 

unz neus 
über Mitternacht.“ 

Quadratur des Jirkels. gende. O 

an der Dorjiſtraße am ESingann, erßtes F. 

Dantelſeit jedes Fahrzeua ein 

Aber der meiniar war 
Die neuen ſind nicht mehr da. es 

Einer der Eingeladenen beabüchitat nach Hauſe zu 

i KHuf und Mantel zu 
5 „Iſt nicht Aur 

die ſich noch in der 
ganz nen — 

in (chon 

12* 

Votizcinurſchriit war 
erſen au leien:-Im 

bel Einbruch der 
Picht traaen. Die Dünkel⸗ 

deit beainnt, wenn die Lichter angezündet werden.“ —  



      

   
é SemerfrschHρMUFMIIiMhEÆES 22. Voaiales u 

Unternationale Fortlaritte in der Sozlalvollilk. In 
Genf hat bie 21, Situng des Nerwaltungsrates des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes beßonnen. Iun dem Bericht des 

Direktors wird mitgeteilt, daß ſeit der letzten Sitzung im 
Oltober 1923 eine Reibe weirerer Ratliklationen inter 
nattongler neberelnlommen durch das Generaltelretertat 
des Bölterbundes vorgenommen zunrden. Dit japaniſche 
Begierung hat die kormellr Katiikarlon des Ueberrinkem 
menentwurſes octreſtend das gulaflungzulter für Kinder 
lasdwirtſchaftlicher Arbeit milascteilt. Die ettniſche 
hlervyng bat das Uebereintommen über die wöchen 
NRubczeit der induntriellen Unternehrungr“ rotiſtzlert. G 
ſchwedilche Renierung bat die formelle Malititation fol⸗ 
gender MebereinkLommen vorgenemmen: Aulnungsalter der 
Kinder zu lanswirtichaltlicher it. deß Verſammiunas⸗ 
ind Goalitionsrechts der landmiriſchafllichen Arbeiler. die 

Eniſchädzauna von Mnisllen in der Landwirtſchaft und die 
Rerwendung don isiwelis im racwerke. ũerdem 
lat ctine Reibe von Staaten dem Intiernatt en Arbeits⸗ 

dene Hebereinkemmensentwürfe 
es Parlamenten zur Beſchluß⸗ 
erwaltunasratsüvuna hatte 
vrüönuna der internatinhel, 

Arbeitökonſcrenz non 1925 Lit GKraact der So 
nerficheruna au ſeten. Zu dieien Zwecke lient dem 
Verwaltungsrate eine vergleichende Siudie der veritiicdenen 
Sosialverhiche runssgcteve vor. 

Keine Nachtarbeit in den Köcrrcien Baverns. Lahr 
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ami mit»eieilt, daß v⸗ 
und Empfehlunger 
Jafſung vorliegen. 
n, a. Pelchtoffen, auf d 

  

        

  

  balte ſelnerzeit eine Anorbnnna erlanen. nach der cutgegen 

    

der ollnemeinen für das Reich gultigen Käçereiſchuhverord⸗ 
uung. wonach die Nachtarbeſt in den Böſgereien gefenlich ver⸗ 
boten iſt alen Väckercien mit ib und mehr eſchäktaien auch 
in den Nachetunden die Arbelt geitettet würde. Deu Be⸗ 
müßunaen der Bäckerclarbeiter und den Andängern des 
Machtda⸗Lverbotes in Arbeilnrberkreiken in es nun geilnnden, 
dir äinzüdknahme der Anerduung zu errettkek. Iu einer u⸗ 
ichrift des Gencraltaatskommiftartsts an die Handnerts⸗ 
kammer küir Oberbavern vom —. Kannar wird mit Wirkung 
voim 4. Nebritar die ulanng der Kachtorbeit äin den roßt⸗ 
Säckerrien aukgeßvben. ü 

Die denulche Kubwanderung. D 
wandercr., die im erhten Halbiahr von deutichen und hbol⸗ 
kandiichen Haſen abluhren, delief ſich aut re. Pie Aus⸗ 
wändersnaszahlen find leit denn Kriessdende in Keter Au⸗ 
nabine: ſir deirngen im erſten Halbiabr lagi: Täcnd, int erſten 
Lulpiahr 1922½ 11 aug. Die Ausenanberhns erreichte im Inni 

en Jabres einen Hochſtand. wie er ſeit Aniana der bher 

  

  e Zobl der Kutjchen Aus 

    

   

  

nach Südamerika: 

e in den Lintervrund⸗ 
ie ibet für Deniſche 
nupi wurde während 

S8i Prozent, Italten 

     

   

Dagegtu find die Berrinigten Steaten 
gactreten, daß die Julaffungsauvic. 
38 ν Petrug, nur zu 28 Prozent ause 

&. 

e 
B. Frankxei Prozent. Mußland 

    

  

   

  

keints Arbcitertaa⸗ 
ud das neue Arvei⸗ 
Stelle des eingeaanu⸗ 

Ein nener Serluch zur Gründung 
blottes in den Berrinigten Sauten. 
tertagblat 
genen „Ca 

    

   
           

kalten kannen. Sein A Hiagr 
gacnus, um die Geichäftsleute 

   
de von Infſeraten 

    

un beweägen. Nun lſt ein dritter Beriuch im Gan 
b0l ein nertes Taabläatt „Dailyn Worker“ berangne, E 
werden, das Aunnmebr in Cbiecago erſchelnen und tebey 

Orann der vereinigaten Farmer⸗ und Arbelterpartei Kü5 
ſol (farmer and Labwur Partnm). Dieſe Nartel bekändn 
die konfervatioe Michtung des Amerlfaniſchen (Oewedſ 
kebaftsbunörs unier Samuel Gomvers und iſt in ihren Wi⸗ 
ſtrebungen viel radikaler nerichtet. * 

Dle Auawanderunga nach der Türkel. Die große Arbez 
loſinkelt verteitet viele ÄArbeitſuchende zur Auswande 
Kls ein Land, wa Arbeiter leicht lohnende Arbeit erha 2. 
können, wird Mieliach die⸗Türlei ongeſchen. Demgegennte. 
muß briont werden, daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe i. 
der Türlei leineswens gurzeit ſo licgen, daß fremde Arbeue⸗ 
dort vimte meiteres Arbelt ſinden. Im Getentelt mußze 
einem Arbeltersuszug nach der Türfet auf das dringendttz 
newarnt werden, da die Auswandernden in den meiſten Jül⸗ 
ien nur der Arbeitsloſigkcit und ſomik dem größten Elen⸗ 
breisgrgehen ſind. Ebenſo ſollten ſich Arbeitsloſe ohne Iiche 
ren Arbeitsvertrag auch nicht nach Oeſterreich, Ungarn bsde- 
Kumänien begrben, wo infolge der ſtöckenden Hirtſchaftlichen 
Verbältniſſe ſowieſv eine, empkindliche Arbeitsluſigleß herrſcht. Auf jeden Fall feien aber Ausmwanderungslußia⸗ 
nuf das nachdrücklichſte davor armarnt, ohne gülkige Reite. 
dokumente iu das Anslund zu reiſen. Für organiſierte 
beiter und Angeitellſe muß als ſelbftverſtändlich gelten, 
durch Vermittlunga ihres Verbandes über, die Verhältnin 
im Elnwanderungslande vorher zu erkundigen. — 
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Verantwortilich: für Polttit Grunſt Loovs für 
Rachrichten und den übrigen Teil -Wris 
tür Inſerate Anton Kooken, fämillch 

Druck und Verlaa von à Gebt u Co. 

Danziat r 
Weber, 

in Dauszin 
Da naia. 

  

Vollkommenhieit kennzeicknet alle Schuhe der Marke 

    

„IKA“ Danziger Schun-Actien-Gasellschaſt 

Walter & Fleck, A-C. 

  

Sröntes Modehaus Danzigs. 

ü Elegante Damen- u. Herren- Bekleidung 

  

  Braui-Ausstattungen. 

Louis JSraelski 
B:.este 123 122 Dahzie ueEE 10-11 

TSIE U2. 7 

Größtes Spezialhaus 

Herren- und Knabenbekleidung 

  

DAEENKONFEKTION 
Wüsche, Strmpwaren, Trikutagen 
E De r ii! rer Freber 

Berliner Kaufkaus, 

    

Ertmann x Perlewitz 
HOolzRartet Mr. 2 

Feunr. e. * 

Vach= 

    

    

  

  

Manufaktur- und Modewaren 

Alrinrerkat/: 

Langgasse 73 

Otto Siede. Danzig 
Bem u, Srwekt 
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Damen-, Herren- und Kinderkoniektion 

  

Aussteuerni 

Vr
. Wäsche-Fabrik mit elektzisckem Betrieb 

      

Dieser Stiefel Stellt 

ieden Käufer 

  

ZißHRETTEIH 
EEEEE Ae E 

Onne GSewähr 

& Erü- Wueg- Dorrt. Herren- ungd Damrnwasche, Trikotagen. Schluren 

     

   

In diesem Zeichen verörpert sich umsere 
22 berůhimte Schuhmarke. 

Preiswert und gut bedient Si- ů 

  

Rudolf Brzezinski, Holzmarkt 24. 
Mahßgebende Einkaufsstelle für 

Herren- Garderoben. 

  

5 

. 
2 

  

OtI0 Russau 
SChokoladen- und Zuckerwaren - Fabrik 

̃ Verkaufsstellen: Lauggarten 4 uné Altstädt. Graben 79 
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é Einiache und ele gante Schlafzimmer 
der vater Aeister Verke Cer Mödeltechnik, jertigen und liefern Vir bei 
Lerbilligster Prederechvung zu gürstigen Zahlungsbedipgungen 

Kunsimöbel-Fabrik,Hlansa“ ufusgesuss Boebhes, 38 

Fulius Goldstein 
Ekergsese 2-, gegenüiber äer Markthalke 

Billi-ste Bezugsquelle    
    

zufried 

    

       



   
   

— vler erſten. Monate der dieslubrigen Baupiwolktanwaar üf iuduſtrie 
r t EEEEE FaefniFeiturt rechnel. Wanemater, der die arößte Kauazität Wauf, dem unt ba, eneSech 

„ „ uur dipelten Bectü aug üe i vins e) Wa, insgeſämt 24,3 Mrinionen Tonnen entfällt ebenf 
öů VDe e Spinnereie 1.wel ttäß 

Aenfunde im Hard. Ausß dem Harz kommt die Mel. Fuli 10— inrelthen, Die nene Ernte dülrſte aber Aelbeßeng 20,4 Miubonen Du eben * 

Eilberinn Linttinden werkvoller Ed imekallſchä e. Der Ende September 1024 auf den Markt kommen. Darauß iſt mittel iräg 3 Jiaillidbeen, upr Sle wos güenteg 

duna Awtum des Harses in belannt, und inefrüherex. Jahr⸗ en folgern, baß, wenn der Werbrauch nich anſeel, 10 Süieren Kengenat u. — us Geeir 

Erienbhal man dort auch Edelerße geſördert. Diele He⸗ eingeſchränkt wird, Kine aroße Anzabl van, Baumierllbekrie⸗ lenden Poſten d Hnbrlelte Ketlen Koblen unb Kois mi 
0 D 5 0 boſten der Einkuhrleite tellen Koblen und 

ug, e, neen S e, e Wee . 
auch Js üngsmethßo. Wenn die Erklärr W ü ſeuen Jahre 3.• geaen 2,4 Milllurden im Vorhahrt au 

ben zurdifetühren gafß, Geei erſcheint die Ausbeuie wigder welleren Steinerung der Wanmteole und Kexlilhreiſe nan becehen, Aüi Lreünegece wird auf das Konto ber Koflen 

Dewinntringtn, 2 Ain ei Friebei eatn reiche Käben⸗ rechnen. elr Europg wird die Gefahr dadurch erhöht, das der⸗ Ruhrvolliit zu ſetzen lein, die Frankreich gezwungen Hat. 

goltige, Erſabern uiſe Dir⸗ erguellen enidect worden. Griſt in den Vereiniaten taaten bereits, erwvaen wird. ſür den Cinen febs betrüchtlichen Teil ſehneb, Vrennüieſbebarſeß aus 

eine 11 Meter breite Bleifilberader erbohr⸗ worden, Die Sommer ihel ein Auskuhrverbot für Rohhaumwolle aus England zu beziehben. —— 

Gernroder HarsseetrMpaugsſatche, hat ſich uun entſchloſſen,]den Vereiniaten Staaten zu erlaſſen. Diesbezüalicke Ver⸗ Skanbalalfäre des amerlkaniſchen Petr Aeumkavitals- 

die Su Sroecge Abre Ainterüüſceang gellehen,Seiler Woloinglon Hiatteef möens vor der Tariikommiſſion in Die Frage der Ueberlauuna von Naatlichen Erdölreferven 

ben die 8 ehben. & 2 ugton ſtattgelunden. — an den Petroleumkönig Harrp Siuclair ( — 

Erſchließung uyterirbiſcher Höblen ins Auge Frankreichs Außenhandel. Es werden ſetzt die Geſamt⸗ im Mittelvunki der ötentlichen Erüttamnen, Roske ben 

älktern des franzöſiſchen Aukenhandels im Jahre 1023, per⸗Angaben des Senators Carawau ſoll der krübere Staals⸗ 

(an Baumwolle. Der Präfident der Amerlcan⸗ Wintarder Dauach hat der Wert der Einfuhr ſich auf 32,5fekretär des Innern Nall 10 0 Dollar von der Sinclatr⸗ 

illtarden gegen 23. Milltarden im Vorjahre, der der Ausaeſellſchaft für ſeine Dispohfttlonen zugunſten ber Verkaflungs 

        
    

    

     
     

  

    

  

   
    

  

   
        

   
   

        

          
     

    
     

  

     
    

   

  

       
      

   

  

bai man die 

gactant. 

Die No 

  

    

     

   
    

GolonAloeatenigrrrle: Manenngber⸗ ben E fuh f90 21.J Milllard 
ammen. gewichtige Erklärnugen iber den Baumwoll⸗ ſubr auf 88½4 gegen 21. illlarden belau Der Ueber⸗erh 5 . ärtine Stäafstekrefär derß 

markt. der in lester Zeit überall die Tendenz zu Preisbtel⸗ ſchuß der Cinfuhr b demnach 2,2 geaer Milliarden Maeine Danbn ſolih bie Watgelenenbal, Lerwictelt ielr —54 

en anfmies, abzuageben. Er ſchätt den Weltverbrauch faun Vorfahre. Die belrächtliche Stelgerung der Wertziffern er nach Kngabe des demotratiicßen Woettonaltemfteeb Band 
    

  

   

  

ſerungen 5 
an amerikaniſcher Baumwolle im Faßre 1824 auf 18 150 Uaenenäber dem Vorfabre iſt faſt ausſchllehlich auf die durch in Hand mit Fall an der Auanusung von Stagtse igentum 

Rallen. Das ſind O‚a 00%0 Ballen mehr. als die Schätzungen den Sturz des Franken verurſachte Erböhung des Preis⸗ de! 

der Les ere greien Siucien geringer aeuaie ves Ki⸗ Gewichtszliſern weilen weit nravläick aulnetortert, tosort uun Gerogr wac“ Washincton 

len E 5 er reinigten Staaten gerlngere unabmen von 6 bezw. 5 Prozent . den k. Fi „auch 

und auf Grund der ſtatiſtiſchen Exvortaablen während der 54/ Millivpnen Tonnen der Elnfubr entſallen 125 Müllionen Waſbinaton asbbereif. dann auch von Nem Orleans nach 

1. Luchtenstein, Danzig-Langiuhr 
ů Jäschkentalgr. Weg. 14118 

Dampisäge u. Hobelwerke :: Holzgrußhandlung 2 Export ů 

S. H. Hoch · Danzig 
Danzig, Johannisgasse 29/20 

Getründet 18563 „ ⸗ Telephon 713 

Aiteisen — Metalmandiung — Kutzelsen 

               

  

   

  

       
   

  

   
     

  

      
   

   
l. Ilnalberg & l. Ruhinouſich, Danzig 

ERpY⁰rt Import 2 MVertestungen 

Abtellung i: Talg. Harz. Cornsbi. Ouebracho 

Abt. l: Meietle: Tinn, Zink. Kupier. Blel, Forben 

Stöändiget Fransit-TLaser 

Berneaud 
Königsberg- DANZ IGSü Stettin 

Tel-Adr,: Berneaud Darzig :; Teleion 40. 330 
Fernsprecher Hrx. 221 

Gegrundet 1868 Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 

Herings- Import unck Export —— laggen-Hölrer 

  

      

  

   

    

ü Danziger Zündwaren- Fabrik 
Geselschatt mit beschränkter Hattung 

Danzig: Scheilimuh 

     
        

    

      

   

      

     
   
   

    

    
    

      

2 2 U Dtf. Ing. Riehard Abrahan 

e Rundschau mit Dauerfahrplan 8 —— 
usternochutx! Ohne Gewiähr! 0 ————— 

Sogewerk mit Cielsensciuh L Holrisgerplähs O Spechston 

ů 2 E ö * 

White Star Line 
White Star Dommion Une 

Albert Kuh G. m. b. H- 
Vrelelon 3179, 1853, 3283, 5697 

Setrelde :: Hülsentrüchte :: Saaten 

Propaganda- brucksachen 
Eelert prompt, aauber und büllis 

J. Gehl & Co., Danzig 
Am Spendheus 6 

         

    

F) Danziger Fernverkehr 

Danrig (Marienburg)-Konltr—Berlin und rurack. 

65,,0I, —D.— D. 114D. E. ab Danzig an 1152,1 

— 1,1022, 1252. ab Marlenb an — — 55. 

1018, 555, 505, 718,118, 1121, an Berlin ab 126, 26, 9%., 
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Danzif—Stettin—Berlin und zurück- 

760, 11 D, 35 ab Danzig an 120D. 584, 18 

10%5, 78. 880 ad Stettin ab 1055, 1050, 264 

3, „, Sais an Berlin (Stettiner Bahnkot) ab b00, S&D, 82 
  

Reßelmägige Damplerverbindungen von 

Southampton-lew Vork 

Liverpool-Nev/ Vork 

Liverpool-Helifat und Quebec 

Liverpool-Bostov Philadeldhia 

Danzig-Hamburg-Halifax-New Vork 

— ů ia Southempton und Cherbo 

M. Slaweit « Co. Ld n Lenee wa, 
LMaHρν- oanzie ů — 

Danzig, Töpfergasse 31-32 

Danzig—Marienburg?—Königsberg und xurück. 

à02. Eie, 18ů, 691 P. 7u, b Danzig an Ilds, Ular, S1, PD, ie,les⸗ 

, 5. 9ir, 49. 722. . an Marienb. ad 5», 1288, 20l, 5 1 

38. 655,1000, Sss, 10A, 11B, an Elbing ab acs, 1128. 188. 65 

521.1057, Lu, 9 , 1158, —, an Rönigsb. ab — 7D. 7,flSe, 2 6, bes, 

Marcus Becker rs 
Werkzeuge: Masckinen: Transmisslonen: Fumpen: Hebereuge     
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   Miosbe Tachgud 
iindet im rodernen Bero 

häufigste Verwendung 

  

   

  

         
   

    

          

      

            

        

  

Orga -Werke Töpfergosse 

Cart Erast tterbst Nihe flaupt-Bahnhol 

L. Lankoftf X benm -32 raue HolzexHnort Ll-Aer.: Ohapie Tecdes 5573—. 252 

F᷑ é 

Geschiftsstunden 92—1. 2·5 

Inh. ＋“rst. UAravben 12—12 F Ras 

Cærl Ernst nerber Lanrfohr.ianptstr-28 813⁰ 
und Aumwandererlager 2    

    

  

Melzergasse 4 Tel. 787—1474 

    

  

  

Danzig. Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelellichait 
Flliale: KATTOWITZ. Ouerstrabe 2 Ferneprecher: 488. . 490 

  

  —m. b. H- 
Zenttrale: DAN2IG. Broschkiscker Weg 18 . Fernsprecher: 23 u. 34 

Telegem- Adrvsse: „DAKEN“ 

Bleche, Voll- und Feldbahnmaterialien, Altelsen, altmetalle, Stab- und Formelsen. Eisen 

Hirschfeld& S Filiale Danzig 
ů Libau, Rida ö ESLE — ———— 

Winddau, Reval 

Tflolzindutrie Leon Aitradran au-cœ 
kigene Walder in Polen: Eidgene Sãgewerke in 

polen und Danzig : Export nadi dem nusland — 

hleche, Draht und Drahtstiſte, Gasrühren, Ruleisen, Znkhleche 

  

        

  —— — — —.— 

 



E E ——— ———— ; — — Mende Sprevel von 
Wisle. hr ra Wesaumg — öů Mopfiin: fur Sauee ai .npeemn 

Dienſtgebände der Gelundheilsoermaltung Sand⸗ EEfÄ 8 4 ·„ ö 
eg. den 1. Februar 1924. (11890 U ES chäftserweite rungl Ve- — ahnleidende Stüdt. ———— 

— K vo. dom Bestreben, den höchsten Anforderungen 

Ausstellung „Der Mensch“ Um den dringenden Wünschen unverer gechrten Geleitet Jer Zahmieldenden Pubiſkums gersch 2u Werden, be. 
„ &D os nis xN taufgabe, jodem Zahnersa 15716 Wallgasse 15/16 fl½f Kundschaſt nack Kräſten zu entprecher. kahen —— Mach Kanuhe Hehancung an edeinen 2u lassen. Jeder 

Morgen, Soantag, 11 Ear vorn wir uns entschlossen, unser Geschäft durck Ein- sloht Soibet eln, daß aus ge Aaundheltlichen Rück- 

Londertühruno enro Prol. Dr. Petruschl nichtung einer Abteiluns für Kleinhandel in arödtei, Leit ant Aegenüranihelten aut dis Uisau, 
een V‚ eines schlechten Gebisses zurückzulühren sind. öů int on 10 bis 12 Uhr vor „ 2 

naturgetreuem, festsitzen- IDee v.. Lene gen,Lebensmitteln und Esstuassige Ausführung zer,ürereitee 

„Awubes oun 
Maupbekadol- 

  

  

  

Herücksichtigung, daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- 
turen, Umarbeltungen in einem Tage, Zahnziehen bel Bestellung 

Ko 0 II al W El re II ̃ Mostenlos. Kronen und Stiteanmer . in Gold u. Uoldete, 

mit den neuesten Apparaten wird sehr schonend 
P lombleren und gewissenhaft ausgeführt. 2 

  

„. —— — zu erweitern. 
öů EAEE i ů ůj betrefiend wird speri iieienewir bitten, auch diesen Zweig urseres Ulnter- Schmerzloses Zahnziehen bingeniesen sul dle An- D anlgen Mmoj tHKAH Nr 2 ů nehmens tatkröftig au unteritüß en, u üchem erkennungen und Emptehiungen der vielen bisherigen Patienten. 1** II. — K „en, und Scher 

Siad sehr niedrig, Zahnersatz pro bes grogen Erfoiges wegen jederzeit Sorgfaliigte Bedienung :v. Die PDreise Samsan 2 Gulden 
ul. 

5 . 1 rolongiert Zahnziehen mit Betäubung, Piomben von bis einschl. Won, Y prolongie Danzig-Sctüdkit, den I. Februar 1924. Meurchnche hyglenische Oheratlonsrimmer. — Eigenes Loboratorium. bID Kartkämer Stralle 2 Auswürtize Patienten werd. möglichst an einem Tage dehandelt Aufsehen erregende Fecaref Pu. 278 

—u Kowalski & Co. 

Dtor Jer Srßeßf.... 2ne 
Historisches Dmer⸗ in 6 Akten 

AunEEEEAEEEEEE 

Mauß man üu Ii0 u; ————— — 
— —* Zigarren — 

Crepe de Chincti: Oenn. O G 12.00 
Bunie Trikotseide. 6 9.00 
Trikotseide, 180 emn breit. 9.5⁰ 
Waschseide in alen Faben. G 9.40 
Damentuch in ů X ů —: 40 „[Haustor 8 

42 Jop eng asse 42 Ceke Altstädtischer Graben 

Elegantes Damen⸗ unnszveansnenunesssne, 

Mashenkoſtümn Neuerſcheimung: 
am verleihen. Burggrafen- ü 

sGürgerkrie 
é — von Hermann Schützinger. 

Preis 1,20 G 

* 

EMmII lannings 
Dagny Servaes 
Waiter Janssen 
Bernhard Götrke 

begkan der Verställeugen: &. S, Mx. 

  

PDas arenlne Sroegramms. 

ů Säuglingsheim 
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wwd Sgt den —— ů Samtl. Drucksachien 
im KeschEroner Atsführung llefert in; 

ů *aester Eeh bei aähIgen Preisen Buchhandlung,„Volkswacht“à 
ů Buchdruckerei J. Gehl & Co., Am Spendhans 6 Paradiesgaſſe 32 U a S e Sugteversulsee ü——IHI 

—— üchlige Kolporteure 
für Lachen liecks und alle upumuun ſinden lohnenden Verdienſt. 

Llal- Aueeee 

Al Dlakatträner-2r- ptungexisfer, Seut — Toptstanp, Mübl. Wohnungen, 
ü jger E 8 5 eD eaees Eachm, Büülros:n. Lagerräume ———— — — (Erwerbslole, Invaliden, H-srrelniangsEmm Dree, 

Prauen Misska ——— 
und unge Nãdchen) Pro⸗pekte ostenlos. Für Vermiefer Koſtenlos. 

eee, Iel 70658. 11627 
ſeden Mont Bruno Fasei, — 2 

J Vuntas gcgen öbl. Zimmer 
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Junkergasse 12 
U guten Lohn 5 a3ne 

2 2 be! Stiolider, gejucht. Weldung Montag aer Hen Aiageb. wur 
Dormitiags 8 Uhr E — — 

Dand mil aken Arbeit, Am Spendhaus 6, Sof. Dver bac, Saeftng: Jmes, Aase . ů 
— Auageb. t Z. 10i an Die Keller n. Gartenland von AEeEGC& Frlästagen 
— S———— Argeb. unt. V. 1850 an d. 

** Presst DecSced ESSEa S r Are 
Erped. D Votksktinme. [I 

  

    
  

Sceieſr 

chueiderin 

Deunhmpel. 
Welt, vbariſes, 

   





    

   

      

Siintheater Damn iig tropol. —————————— 

  

     

  

     

        

    
     

  

     

    

    

  

    

  

   

  

   
     

Dntenant⸗ Audolf Schuper. * Lin den- Kab arett Danzi0 

Abends 7 Uhr: dreie Volüäsbahne Große Sonder-Vorstellungen 
Preiſe. Peterchen Mondlahrt“. 

E Lre-gee, W. 2. Auder- ———— 
Oieffentliche Verſammlunggg ———l fiß ſich⸗ ů Hl-ö 

Alle Sporer, Bunäglänviger und Indober von Ledens⸗ Vokendet schane Ausstnttung. 
venneren niw. ind drragend cingeladen. Mis2⸗ 

ů 0 Mrkel *L SSSSDSS Wundins, EAA W der W seinen Oe,A , 

Jaeuie, Somabend, Aielee Hreiel nachm. 2½ Uhr: 

peterchens Mondfahrt. ů‚ 2 Erohßbe Erstautrüntungen. anudu-cher Greben 88 Lalephon 2008 

(Peſchloßßfene Vorſtellung). 

en Langfuhr b. Brusshöfer 38. phces en Pebtaer 82. ebene . eume uemee, gn, Ae,- mit dem gänzlich neuen Februar-Programm. 

Der Schutzverband 

SSSSSSSSS A Tanxprar phhnomenalen Miinschmidt Fan, iih ins 

  

  
      

Eln Märchen in Heden Aildern von Gerdt von Baffersitz. S SM ereee: 
Mufik von Ciemens Schmalftich. . I Maen DAI L Am 3. und 4. Februar, Swenes 7 unr: 

Sonntag 3. Februar, nachmittags 22/, Ubr. Kleine 

am Dliensztag, den S5. Februar 1924, abends 7 Uhr. 

Tüäglileh im Linden-Kabarett: 

tanzenden und akrobstischen Komiker und imttstor     Honden 

              

    

  

   

   

    
     
   

      

   

Vortragsküustler ů 6 

en S 
Moenisch.seriös Mer inr Pi Soanabend, den 9. Februar 1924. im Werttspelsehaus TLaas-Mrsikel.Nenbei Wuub Mien 30 Faln bumer 15 
Kargamie ſer humor voille un Eergrische 

KrObss der weiblicke D Kand-, Eopl, and Krait- and Zahßlenteehpker     Equilibrist 
    UinteneeMniven 

Dorffririmes 1 
Musikvorträge der Dorſkapelle 

Leen'! f. N. E'7 . Aihn Oreighal Schweirer Alpenspiele 
wit Sem alpinen W. uSchentänz 

    

das grosse Opern-Duett 

DIuher Euns Surde ölü 
VortragssxnvSerin 

        
      

   
    

      

   

      

      

  

   

  

    
    

         

    

  

Stimmoungssànger Gastspiel einer ęrohstädtischen Theatertruppe V Trahd IIE EPüsühb Zur Auftührung gelangt en Alt-Berliner Singspiel 3 . Herres⸗ 1 Pollcas ů Gescbickie „Guten Morgen. Herr Fischer“ 5SrCiuhel2i3J. 1 granes Trojanische Spiele Ungeschicklichxeiten E Keid, 2 Jg⸗Mädch⸗lleid.     

    

Nack der Tkrater-Anführung 

GROSSER DORFTANZ 
C einmaliges Eustspiel eines berühmien Kunstpieilers 

Airglied grchstädtscker Varietébähnen) V 
Ferner persönliches Auſtreten der bekanunten Komiker 8 

2 PAT uvnd PATACHON 
3 Verschiedene ländliche Belustigungen. wie Vürfelbude u. a. 

— 

8 

Frœętl Ihommsen prolonmiert. 

1*EE Sicfrard Nirte Zurück in fllt Hamison. 
Es wird im Duett weiter gepfitten. 

Ab 7 Uhr abends die beliebten Chasman-Konzerte. 
Die Kabarett-Hauskapelle unter Leitung von Herrn Merschek. 

Vorverkaut fur die Schützenhaus-Verstellungen Tag und Nacht im Linden-Kabarett. 

Die Linden-Bar am Ufer der Radaune. 
Eettungsgürtel sind m Büfett zu haben. 

Die Direktion des Linden-Kabaretis: G ustav Rasch. 

Ein ſeltenes Angebott 
Von Montag. den 4. bis Sonnabend, den 9. Februar, ſolange der Vorrat reicht, ſtellen wir 

Mehrere große Reiſemuſter⸗ ⸗Kollektionen in Damenmüſche Uſw. 
zum Berkauj 

— Ss Sas En ewes, uu, pannat teils leicht angeſtaubt! 
Die Preiſe ſind außherordentlich dillig und kReht dieſes Angebot in Preiswürdigkeit einzig da! 

Die Kollektienen enthalten von einfacher bis eleganteſter à. Ausführung: * 
1 Poſten Einzel⸗Muſterſtüche Damen⸗Taghemden x 1 Poſten Einzel⸗Muſterſtücke Wäſche⸗Garnituren 1 Poſten Einzel⸗Muſterſtücke Damen⸗Nachthemden 1 Poſten Einzel⸗Muſterſtücke Stickerei⸗Unterröcke 1 Poſten Einzel⸗Muyſterſtücke Untertaillen 1 Poſten Einzel⸗Muſterſtücke Kombinationen 

Eine grohe Kollehtion Schürzen aller Art: Hausſchürzen, Tändelſchürzen uſw., Kinderſchürzen. 
zerrer baen mur eine lane aahee Seesgeet væ vechahng en Ausſtattungs⸗Wäſche zu wahigen preihen in: 

    

   

    

   

       
     
     Die Besrcher des Dogestes erden gebeten. Köllichst in Sommer- 

Ueidunf zu craächewen Banernkostäme erwänscht 
arkan ces Festes 7 UThr 

    

          

   

    
    

  

   


